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f. lieber die Lage in Oesterreich -Ungar »
Aus Wien , 17 . Mai , schreibt man uns :
Man spricht oft von dem „Beruf unserer Zeit zur

Gesetzgebung"
. Was das Deutsche Reich betrifft , so könnte

er Außenstehende, im Hinblick auf die dort rastlos ar-
eitende Gesetzgebmigsmaschine , der Meinung werden , dieses
!and habe wirklich den inneren Beruf, seiner Zeit und
Folgezeit ein Vorbild der Gesetzgebung zu sein . Allein :
Zuviel Geschäftigkeit ist mißlich"

, heißt es in „Hamlet " .
)esterreich-Nngaru übt auf dem Gebiete mehr Zurück¬
altung . Nicht als ob unsere Gesetzgeber » linder fleißig
>ären, — aber die Befähigung für diese schöpferische
Tätigkeit ist wohl spärlicher vorhanden . Wir sind nicht
nigiiicll in Gesetze machen . Die Steuergesetzgebung z . B.
R im Wesentlichen nach der preußischen Steuergesetzgebung
»geschnitten worden und ebenso steht cs auf vielen anderen
kechtsgcbieten . Man scheint neidlos anzuerkeunen . daß
ier der Reichsdeutsche „früher aufsteht " als der Oester¬
kicher.

Auch dem Kulturkampf sind wir nachzuahmen im
ftgriff . Zwei nach rcichsdentsche » Mustern gearbeitete
besetze, eines über die Zivilstandsregistcr, das andere über
ie obligatorische Zivilehe , gaben den Anstoß . Zur Be-
athuug kommen die Entwürfe erst im Herbste, aber schon
st das Geplänkel im Gange . Von dem Mißtrauensvotum,
reiches das Maguatenhaus über die Kirchcupolitik der

Regierung ausgesprochen, hat der Telegraph bereits Mit-
hrilung gemacht , ebenso von de» heftigen Angriffen , welche
ie liberale Presse darob gegen das Oberhaus richtete.
Die liberale Presse kam schließlich überein , dem Votum
ier klerikal-altkonservativei! Herren keine weitere Bedeutung
»eizumessen . Anders natürlich die katholischen Blätter,
oie das „Vaterland"

, welches nicht müde wird , den
iücktritt des Kultusministers zu fordern .

Inzwischen ist eine Schwierigkeit für das.Ministerium
Veckerle hiiizugekommen : Die Stockung in der Fort-
ührung der WähruugLregeluiig . Die Reform hat
ich bisher — abgesehen von den langwierigen Vorder «
>andlungeu — überraschend glatt abgewickelt , aber da
ourde die Börse übermüchig — der Appetit war mit dem
ksstn gewachsen — und zuletzt störrisch. Herr Weckerle
st jedoch unser Miguel , und wie er die Honved -
iffaiie um die Klippe brachte, an der Szapary ge-
cheitert , so wird er auch hier Rath zu schaffen wissen ,
kür die kirchenpolitischen Gesetze hat er im Unterhanse

kine Mehrheit ; es gilt nun , bis zum Herbste auf eine
solche im Oberhanse zu sicher» . Der Kaiser hat zwar
keine Zustimmung zur Vorlage gegeben; da er aber sehr
strenggläubig ist, dürste seine Abneigung gegen liberale

Kirchenpolitik sich an jedem Widerstande in der Volksver*
trctnng leicht wieder aufranken . Der etwaige Sturz de-
Ministeriums könnte schwere Gefahre » für die ohnehin
bedrohte Reichseiuheit mit sich führen , zumal der National¬
hader in den einzelnen Ländern ununterbrochen wcitertobt .

Tages - Rnndscha».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser begab sich heute, Donnerstag , früh 8
Uhr 40 Minuten mit bekanntem Gefolge nach Görlitz , trifft
dort 12 Uhr mittags ein , verbleibt bis 5 Uhr und begicbt
sich alsdann nach Muskau, von wo er am IS . abends nach
Potsdam zurückkehrt .

* Die „Post" schreibt : An der gestrigen Sitzung
des Staatsministeriums nahmen der Reichskanzler
Graf v . Caprivi, der KriegSnsinister v . Kaltenborn -
Stachau und der Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn theil .
Wie eine parlamentarische Korrespondenz mittheilt , soll be¬
schlossen worden sein . dieMtlitärvorlage dem neuen
Reichstag in der dem Antrag v . Huene ent¬
sprechenden Fassung zu unterbreiten , die erfor¬
derliche Deckung soll unter Verzicht auf die vorher
in Aussicht genommene Erhöhung der Brannt¬
wein - und Brausteuer beschafft werden . Wir könne »
für diese Angaben natürlich keine Bürgschaft übernehmen .

* Erzbischof v . Stablewski depeschirte aus Rom
an befreundete Geistliche nach Posen , daß er der polnischen
Fraktion für ihre Abstimmung für die Militärvorlage
seinen Dank ausgesprochen habe.

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" führt gegenüber anderen

Zeitungen aus , in Preußen z . B . würden für U nt er¬
richt szwecke mehr alk in irgend einem ausländischen
Staate Ausgaben gezahlt und zwar für den Kypf 6,54
Francs , während u . A . Frankreich nur 4,43 Francs leistet.
Auch die dauernden Ausgaben des KultnSetatS für 1893/94
sind viel größer uub auch progressiv stärker gestiegen als
die dauernden Ausgabe » des Militärctats für 1893/94 .

* Die Kolonie Togo hat sich auch 1892/93 über
Erwartung günstig weitereutwickelt. Die im Etat auf
116,000 M. veranschlagten Einnahmen ergaben in der
Thal 220,000 M . ; in gleicher Weise wachsen die Finanz-
ertrage der Handelsfirmen .

(Originalberichte der „ Badischen Presse "
.)

^ Der Bundesrath stimmte den Gesetzentwürfen
über Abänderungen und Ergänzungen der Militärpeu -
sionsgesetze , sowie dem Gesetzentwürfe zur Ergänzung
der Bestimmungen über den Wucher nach den Beschlüssen
des Reichstages zu.

X Die „Nationalzeituug" bezeichnet als Nachfolger
des verstorbene» Staatssekretärs Hanauer den gegen¬
wärtigen Unterstaatssekretär im preußischen Jnstizministerinm
Nebe - Pflugstedi . Der Vorsitz der Kommission für

Und LMd ?
Roman von Georg Höcker. (163

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Weiß ich
's ?" hohnlachte der Diener wieder.

Ein kurzer Ausruf des Zornes oder Schreckens ent¬
rang sich den Lippen des jungen Grafen . „ Kein Zweifel " ,
lief er von der Augst des bösen Gewissens gefoltert , „ sie
kommt selbst hierher , um sich ihr Recht zu suchen, o, Du
bist ein Tölpel mit all ' Deiner Schlauheit !

"
! „ Dank schön !

" versetzte Franz kaltblütig , „aber ich
'klaube. Sie brauchen sich nicht zu ängstigen , Herr Graf ,
' ich müßte mich sehr täuschen, wenn sie mit ihrem Spröß-

iiug nicht bereits jetzt irgendwo an den Gestaden des
lomersees von Fischern aus dem Wasser gezogen worden
wäre !"

Mit alle» Anzeichen de» Entsetzens blieb Wolf jäh-
ulmgs stehen . „ Todt? . . . Ertrunken meinst Du ?" brachte

er mit aschfarbenen Lippen hervor .
„Sagen Sie lieber ertränkt , das wird das Richtige

stein , Herr Graf "
, meinte Franz .

[ „ Entsetzlich ! fürchterlich !" stöhnte Wolf auf, beide
Ĥände vor daS Gesicht schlagend .

| Ein verächtliches Lächeln durchzuckte di« blutlosen
Lippen des Kammerdieners und dieser trat ganz nahe an

jk*n Niedergeschmetteriei! heran ! „Das wäre Ihre schlimmste
pfytt nicht , wenn das junge Weib mit sammt dem Kinde

sich wirklich in den Coinersee gestürzt hätte . . . denn für
uns handelt es sich einzig darum, daß sie uns aus dem
Wege geräumt ist .

"
Wolf gab keine Antwort mehr . Er hatte dar An¬

gesicht wieder in beide Hände geborgen und dumpf auf-
stöhnend, versank er in tiefeS Brüten .

Der Kammerdiener verließ indessen geräuschlos das
Gemach. Was sollte er Wolf noch sagen.

* . *
Noch lange Zeit , nachdeui Franz ihn verlassen, saß

Wolf regungslos auf seinem Sessel da und hielt das An¬
gesicht in beiden Händen verborgen .

Daß er Aennchens tragisches Geschick nicht aus seinem
Sinne verbannen konnte! Er hatte die Zeit über geglaubt ,
sich einreden zu können, er fühle nicht die geringste Leiden¬
schaft mehr für sie , nun erst, wo der gewissenlose Schurke
ihm kaltblütig die Mittheiluug machte , Aennchen sei wo¬
möglich todt, da fühlte er ei» Rege» und Wogen in seinem
Herzen , wie noch nie zuvor . Nun wußte er mit einem
Male, mit welcher unendlichen Leidenschaft er Aennchen
noch immer liebte, welch ' ein unnennbarer Zauber in
ihrem uuschnldsvollen Blicke gelegen war . Und er hatte
sie verrathen , das mischuldlge Geschöpf unbarmherzig von
seinem bergenden Herzen hinweg hinausgestoben in den
Kampf der Welt . . . Oder vielleicht hatten gar die
Wellen des Comersees barmherzig sie ksiuabgezogen in die
kühke, dunkle Tiefe , wo es keine Menschenfalschheit und
feiue Meujcher: a '.' Zl >. st &af>

das bürgerliche Gesetzbuch soll von der Leit»»- fcS
Reichsjustizamts getrennt werden .

Ausland.
Oefterreich'Ungaktt.

* JmungarischenAbgeordnetenhausebracht «
der Kultusminister unter lebhaften Ovationen de-
ganzen Hauses den Gesetzentwurf über die freie Re¬
ligion Sübun 'g ein . Die Hauptbestimmungen desselben
sind : Jede Religion darf frei bekannt und geübt werden
innerhalb der durch die Sittengesetze gezogenen Schranken .
Zu religiösen Handlungen darf Niemand gezwungen
werden . Die Beschränkungen in der Amtsbefahigung
durch eine Religion werden abgeschafft. Kirchliche
Strafen dürfen wegen Befolgung gesetzlicher Bestimmungen
nicht verhängt werden . Jede Konfession kann unter
Einreichung detaillirter Vorschriften uni die gesetzliche
Rezipiruug einkommen , worauf fit uiit den anderen
Religionen gleichberechtigt ist. Die Kirche darf keine
körperliche , keine Gefängniß- oder Geldstrafe ver¬
hängen und darf Grundbesitz nur zur kirchlichen und
Schulzwecken erwerben . Die Geistlichen müssen Ungarn
sein und die ungarische Befähigung haben. Der Minister
kann Entfernung von Geistlichen wegen ihrer StaatS-
feindlichkeit verlangen ; gehorcht die Gemeinde nicht , ss
wird sie aufgelöst . Mehrere Gemeinden müssen eine
höhere Organisation haben, welche sie gegenüber der
Behörde vertritt , doch darf Oberhaupt kein Ausländer
oder ausländische Behörde sein und darf die Kirche von
einer ausländischen Person oder Behörde nicht abhängen.
Die Regierung wacht über die ordentliche Gebarung
und die Einhaltung der Statuten . Wer konfessionslos
ist, muß zuvor seine Rückstände bei der Confession be¬
glichen haben . Auch die Coufessionslosen wie die
Fremden dürfen sich zu gemeinsamen Religionsübungen
vereinigen.

(Oeigmalbericht der Badischen Presse.)
A Im böhmischen Landtag fehlten beim sBe-

ginn der 3. Lesung am Mittwoch die Altczechen. Die
Jungczechen nehmen ihre Plätze erst ein , als durch
Auszählung die Beschlußunfähigkeit festgestellt ist . Die
Jungczechen begehren die Absetzung der Vorlage be¬
treffend das Trautenauer Kreisgericht von der
Tagesordnung , da das Czechenvvlk darin eine Aktion
zur Landestheilung erblicke. Die Weigerung des Oberft¬
landmarschalls, rvelcher erklärte, die Majorität des Land¬
tages repräftntire gesetzlich das gesammte Land , ruft eine
längere stürmische Bewegung hervor. Die Jung¬
czechen entreißen den Stenographen die Stenogramme
und stürnien auf den mit der Verlesung de» Cominissions -
berichtes beginnenden Referenterr Funke ein . Die Deut¬
schen eilen zum Schutze herbei und schaaren sich um die
Tribüne . Es ertönen die heftigsten Rufe und Gegen-

Und als Wolf so weit gekommen war in seinem
Denken, da ließ er die beiden Hände vom Gesicht üerad-
sinkeu ; er war der Verzweiflung nahe.

XXXI .
Ein scharfer Nordwind fegte durch Wald und Flur,

mit rauher, nlibarmherzigcr Gewalt das letzte Laub von
den herbstlichen Bäumen abschi

'ittclud und die Kronen der
Tannci!- und Fichreiistämme unsanft hin- und herzausenö.
Am Himmel leuchtete kein Ster» , regenschweres Gewölk
verdüsterte die ohnehin finstere Nacht noch mehr .

In der wohlverwahrten Wohnstube saßen der Müller
Tobias Sturm und sein Weib Therese wonkarg einander
gegenüber an dein ungefügen , viereckigen Eichentisch . Die
Oellampe verbreitete « inen behaglichen Schein über das
altväterlich , wohnlich eingerichtete Gemach, in dessen Kachel¬
ofen zum Uebersiuß eilt wärmendes Feuer flackerte .

Beide , der Müller sowohl wie sein Weib, sahen ver¬
grämt aus . Frau Therese faltete die Hände und sagte
jetzt, wie zu sich selbst gewandt : „ Gnad Gott allen denen,
die draußen sein müssen bei Sturm und Re ? cn .
O , Tobias .

" wendete sie sich mit eindringlicher Stimme
an ihren Mann , „fällt Dir's denn gar nit bei, daß auch
wir jemanden draußen haben , von dem wir uit wissen,
wie 's ihm geht?"

Der Müller schaute sie mit einem finsteren Blicke am
„ Ich wüßt ' von keinem SterbenSmenschen, um den ich mich
zu kümmern hätt' i^ murrte er dann ahMM . (L ul ,
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rufe . Der Oberstlaudrr . arschrrll verläßt seinen Platz '
und sodann den Saal , in welchem der Tumult fort¬
dauert . Der Oberstlandmarschall Tcfjrt zurück und er¬
klärt die Sitzung für geschlossen. Die Deutschen , die
Mczechen und die Vertreter des Großgrundbesitzes ver -

' kaffen den Saal in welchem die Jungczechen in heftigster
Erregung Zurückbleiben. — •

Frankreich
* Dem „Journal des Debats " zufolge stehen weitere

^Kerhaftungen von Anarchisten bevor.
i * Aus Tripols wird unterm f !£ - 9Hai gemeldet:
Als die Familie des französische » Konsuls heute
eine Spazierfahrt unternahm , wurde dieselbe von einer
Schaar Eingeborener insultirt und mit Steinen be¬
worfen . Der Kavasse des Konsulats ergriff den Haupt -
rädelsführer , allein ein türkischer Offizier trat zu Gunsten
desselben dazwischen . Der Konsul verlangt Geuugthnnng .

* Das „Echo de Paris " meldet : In Belfort , Epinal ,
Nancy und anderen Grenzstädte » befinde » sich gegenwärtig
überaus zahlreiche Elsaß - Lothringer , die nach fünf -

I jähriger Campagne in Algerien , Tonking und Dahome
-urückgekehrt, von allem entblößt und in großem Elend sind .

N Cuglaud.' * Im Unterhaus erklärte sich nach mehrstündiger ,
zeitweilig recht lebhafter Debatte Gladstone bereit , das

, Amendement des Abgeordneten James als Zusatzartikel'
sum § 2 der Homerule - Bill anzunehmen, jedoch mit
dem Vorbehalt , dasselbe in einem späteren Stadium der
Berathung der Bill als besonderen Paragraphen einzn-

! schalten. Was Chamberlains geäußerte Absicht anlange ,
! dnrch weitere Anträge die der irischen gesetzgebenden Ver -
j sammlung zu gewährenden Befugnisse zu beschränken , so
* werde sich die Regierung einer solchen Absicht entschieden
widrrsetze» . Der Antrag James wurde hierauf ohne Ab¬
stimmung angenommen.

Italic ».
* Die Gerüchte über die bevorstehende Verlobung deS

Kronprinzen mit einer englischen oder holsteinschen
Prinzessin werden entschieden demeutirt ; dagegen ist es
wahrscheinlich, daß der Kronprinz im Herbst den deutschen
Kaiser besucht .

' Portugal .
* Die Kammer nahm gestern endgiltig und ein¬

stimmig, außer de» Stimmev der Republikaner , das Gesetz
über die auswärtige Schuld mit den vom Finanz -
miuister gemachte » Modifikationen an . ,

Die Wahlbewegrmg.
• Karlsruhe , 18 . Mai . Aus dem Leserkreise wird

wiederholt folgende Frage laut : „ Besteht daS Reichstagswahl¬
recht für das vollendete 25 . Jahr anfangend oder find
sämmtliche im Jahre 1868 Geborene wahlberechtigt? Das
Wahlrecht beginnt mit der Vollendung des 25 . Lebens¬
jahres , es steht also für die nächste Wahl Allen zu , die vor
dem 15 . Juni 1863 geboren sind . Nach einer Verfügung
des preußischen Minister des Innern können Personen , die
als noch nicht fünfundzwaiizigjährig nicht in die Wahllisten
ausgenommen sind , wennIie Nachweisen , daß sie bis zum 15.
Juni das wahlfähige Alter erreicht haben werden , nachträglich
die Eintragung verlangen und ihr Wahlrecht ausübe» .

* Karlsruhe , 18 . Mai . Der Ausschuß der konser¬
vativen Partei Badens tritt in dem gestern veröffent¬
lichten Wahlaufruf für unbedingte Annahme der Mili¬
tärvorlage ein . Neben erhöhter Börsensteuer und einer
Jnseraiensteuer wird eine Wehrsteuer gefordert, die als
Zuschlag zur Einkommensteuer von den vom Militärdienst
Befreiten zu erheben sei . Der Aufruf erklärt sich gegen
daS System der Handelsverträge , verlangt die Ver¬
schärfung und Ausdehnung der Wuchergesetze , hohe
Besteuerung der Börsengeschäfte , verlangt für den

Dos 4vjährige Jubiläum des Großh.
Hoftheaters in Karlsruhe.

i .
AestgruK .

Aus Flammen stiegst Du auf in Deiner Schöne ,
Ein Fürstendenkmal und ein heilger Ort ,
Ein herrliches Asyl der Welt der Töne,
Asyl der Dichtung Nibelungenhort.
Aus Flammen stiegst Du auf ! Und Flammen wieder ,
Sie schlugen unauslöschlich hier empor,
Es riefen sie der Sänger sel ' ge Lieder,
Der Dichter Gluthgedanken neu hervor.

Denn heiße Herzen will die Kunst, die hohe .
Gleichwie der Gott im Feuer tritt sie her ,
Jach schlägt sie auf, wie Wotan ' s Waberlohe,
Und Deine Seele brennt ei » Gluthenmeer.
Die Binde fällt , die Du so lang getragen,
Dein Auge schaut geheimer Dinge Lauf,
Und wie EliaS heiliger Flainmenwagen
Trägt Dich die Kunst , dieKunst , zumHimmel auf !

— — Wie heut' ein Maitag war 's , vor vierzig Jahren ,
Als Deiner Halle Pforte sich erschloß,
Der junge Frühling kam in 's Land gefahren
Im * ifcu Dich Um Mütßenjege« ga| .

hSadksch e Preffö._
christliches Staat christliche Richter und christliche «
Lehrer , sowie die Absperrung der Grenzen gegen weiter e
jüdische Einwanderung .

* Karlsruhe , 17 . Mai . Das Zentralkomitee der
Zentrnmspartei in Baden erläßt im „ Bad . Beobachter¬
eine Erklärung , derzufolge es die Kandidatur deS Dekans
Lender im achten Wahlkreise (Rastatt - Bühl ) nicht billigt,
aber „ aus verschiedene» Gründen , deren Erörterung nicht nolh -
wcndig erscheint "

, darauf verzichtet , die Anfstellnng eines
Zentrnmskandidaten gegen Herrn Lender zu enipfehlen .

r Stuttgart , 17 . Mai . Der extreme Abgeordnete Frhr .
v . Münch , welcher keine Kandidatur mehr annimmt , fordert
in den sozialistischen Parteiorganen die Wähler seines Be¬
zirkes auf , für deir Sozialisten zu stimmen .

Kalke. 17 . Mai . Die nationakliberale Partei
in Halle und dem Saalekreis beschloß, einen eigenen Händi-
daten nicht aufzustellen , sondern die liberale Kandidatur Alex .
Meyer ' s zu unterstützen , um »eben der Sicherung der Mi¬
litärvorlage die sozialdemokratische Kandidatur erfolgreich zu
bekämpfen .

Aerki « , 17 . Mai . Die „ Dauziger Ztg . " berichtet , eine
größere Anzahl hervorragender Männer in Berlin , darunter
Theodor Mommsen , Georg v . Bunsen , Justizrath Ma -
kower , würden in den nächsten Tagen einen Aufruf zu
Gunsten der „Freisinnigen Vereinigung " veröffent¬
lichen.

* Die Heidelberger Rede des
Grotzherzogs .

Unter Bezug auf die Bemerkung in der gestrigen Aus -
gäbe der „ Karlsruher Zeitung " über die in einem Theile der
Presse erfolgte ungenaue Wiedergabe verschiedener Stellen der
Ansprache S . K. H. des Großherzogs bei dem Militärvereins¬
feste in Heidelberg am 14. d . M . und über die damit ver -
bundene unrichtige Auslegung der Rede S . K. Hoheit theilt
das genannte Blatt heute zur Widerlegung dieser irrthüm -
lichen Berichterstattung die Ansprache der Großherzogs in
authentischer Fassung »achsteheud mit :

„ Da ich zuletzt rede , wird mir die werthe Pflicht zu Theil,
für vieles zu danke» . Zunächst danke ich dem Herrn Ober¬
bürgermeister für das , >vas er mir persönlich an freundlicher
Gesinnung gewidmet , und für den reichen Inhalt und so
schönen Gedankenausdruck seiirer Rede ; ich danke ihm von
ganzem Herze » . Ebenso dankbar bin ich dem Herrn Ver¬
bandspräsidenten für dessen erhebende Worte , sowie für den
werthen Ausspruch anerkennender Gesinnungen, welche der
Eroßherzogi» gelten, in deren Namen ich wärmstenS danke.

Ganz besonderen Dank zolle ich dem hiesigen Militär¬
verein dafür , daß er mir Gelegenheit gab, dieser Feier anzu¬
wohnen . Bedeutet sie doch eine » Zeitabschnitt von 20 Jahren
und damit den Hinweis auf die wichtigste Periode der Ent -
wickelungsgeschichte Deutschlands — uns Allen werth , beson¬
ders aber denen, die dabei für 's Vaterland mitgekämpft haben .

Erwarten Sie daher nicht von mir , daß ich über die
Gegenwart , über die Ereignisse der letzten Zeit reden werde ,
Ereigniffe , welche den Geist der ganzen Nation erfüllen , aber
nicht nur das Deutsche Reich stark in Bewegung gesetzt haben ,
sondern auch die Aufmerksamkeit des Auslandes allzu sehr auf
uns lenken müffen . Ueber diese Ereigniffe schweige ich lieber
und will von den Aufgaben reden , die uns zur Befferung
führen , wobei die Militärvereine besonders thätig zu sein be¬
rufen sind .

Ich schließe meine Betrachtungen gerne an eine Zeit an,
welche die Kraft in sich schließt , der Zukunft getroster ent-
gegenzugehen , da sie die Bedingungen enthält , aus welchen
allein Großes erwachsen kann ; es ist die Zeit der Erhebung
von 1870 - 71 .

Unsere Aufgaben, meine lieben Freunde , sind sehr einfach
zusammenzufaffen , sie gründen sich auf die Schule des Heere » ,
dem Sie ja Alle angehörten. Jeder Deutsche , welcher diese
Schule mit der ganzen Tiefe ihrer Wirkung erprobte, der hat
eine Erziehung genoflen , die für das ganze Leben , für alle
Berufe von Nutzen ist. Die hervorragendsten Eigenschaften
können dabei erlangt werden — Selbstlosigkeit , Hingebung
und Treue — , aus denen nur Gutes und Dauerndes ent¬
stammen kann .

Da ging ein seltsam Weben durch ' » Gemäuer,
Wie leiser Äthem der Unsterblichkeit — :
Du Kilü» de» Frühlings und gezeugt im Feuer ,
Da wurdest hoher Würde Du geweiht !

Ein Tempel, wo die Kunst mit Feuerzungen,
Ein Frühlingspriester , lehrt am Hochaltar,
Wie einst die Lust gelacht , der Schmerz gerungen,
Wie groß das Leben stets dem Großen war !
Wie dann im alten Gang von Schuld und Sühne
Der Gott im Mensche» neue Kraft gewann — :
Dem wardst Du Tempel, liehst ihm Deine Bühue,
Daß Leben ward , was hoher Geist ersann !

Und andachtsvoll in Deinen weiten Räumen
Horcht rings die Menge solchem Priesterwort ,
Das füllt die Herzen ihr mit Wunderträumen ,
Das trägt den Sin » zu edlen Zielen fort .
Und in die Brust , voll sorgender Gedanken ,
Strömt mild herein der Harmonien Fluth ,
Und leise wird ein Halt dem irren Schwanken ,
Daß neu verjüngt erstarkt der Lebcnsmuth.

Und schaust auf vierzig Jahre stolzen StrebenS
In Deinen Mauern , heute Du herab,
Tu hoher Bau , — : das Müh ' » mar nicht vergebens ,
Nicht strhu wir heut au des Vergangnen Grab ;

_ wt; m ,
Sie Alle, meine Freunde , haben diese Erfahrung gemacht

und viele von Ihnen haben , wie ich mich heute überzeuge »
konnte , noch an dem großen Krieg theilgenommcn — die
schönste und wirksamste Schule, die man fich denken kann .
Da erkennt man erst , was eS heißt, fich in treuer Unterord¬
nung voll hingeben und an das ganze sich fest anschließen ,
sowie mit Hilfe der in längerem Dienste zu « langenden Er¬
fahrungen und Kenntnisse zu der Selbständigkeit erzogen zu
werden , welche uns die Sicherheit gibt, in der Gefahr mit
Fassung dem Feinde entgegen zu gehen . Das drückt fich dahin .
an« , daß die Schule des Heeres die Güte des Einzelnen zu
unüberwindlicher Stärke erbebt , wie wir das im großen
Kriege erlebt haben . Sie haben aber auch Alle erfahren, wie
nothwendig es ist, solchen Entwicklungsgang gründlich durch»
znführen und sich der wichtigen Schulung so zu fügen , daß
die uöthige Zahl Ausgebildeter erreicht werde . In diesen
Sätzen liegt die Grundlage der Zukunft — und da meine
ich, daß Sie Alle dazu beitragen müffen , daß die Jugend e»
erkennen lernt , was es heißt, dem Heere anzugehSren; e» ist
nicht nur eine Ehre, eine Pflicht, es ist auch ein Vorzug, der
aber erkannt werden muß. Zu dieser Erkenntniß , meine
Freunde, müffen Sie Alle beitragen, dadurch , daß Sie au»
Ihrer Erfahrung die hohe Bedeutung von dem, was eS heißt,
dem Heere anzugehören, in weite Kreise eindringen laffen.
Die Verbreitung dieser Erkenntniß kann u«S zu befferen
Zeiten führen.

Aber zu meinem Bedauern muß ich sagen , daß e» der¬
malen nicht allenthalben so ist , da zu viel andere Interesse»
an die Stelle treten . Es macht sich ein Egoismus breit , der
die Selbstlosigkeit zu verdrängen droht, wril Begehrlichkeit m»d
Maßlosigkeit sich zu sehr geltend machen . Hüten wir uu»,
liebe Freunde , vor diesen Gefahren, dadurch , daß wir nüchtern
und bescheiden in unseren LebenSbedürfniffen find und darnach
trachten , mit dem auszukommen , was wir haben . DaS find
die gesunden Grundlagen einer festen Ordnung in Staat und
Gesellschaft, ohne die es keine frohe Zukunft gibt.

Wenn ich Ihnen diese ernsten Worte zurufe, so geschieht
es , weil ich fest hoffe, in ernsten Zeitverhältniffea von Ihnen
ganz und gerne verstanden zu werden .

Nun aber, liebe Freunde , trachten wir darnach, daß all'
das, was in schwerer Zeit und mit Aufwand theueren Blute »
geschaffen und erkämpft wurde, »nS ungetheilt erhalten bleibe I
— Dafür find wir Alle verantwortlich, jeder Einzelne so gut,
wie alle Deutschen zusammm sgenommen. Also trachten wir
darnach , daß da« Deutsche Reich in seiner Kraft und Stärke
erhalten bleibt, und daß es sich weiter entwickle zum Glück
des deutschen Volkes wie jede» einzelnen Deutschen . Daß da»
so werde , darauf hoffe ich mit Zuverficht, denn so alt ich bin,
mein Herz ist jung und gute» Muthes . Ich glaube daran ,
daß die deutsche Nation die ganze Kraft , bu jugendliche
Kraft bethätigen wird , um über die dermaligen schwierigen
Zeiten erfolgreich hinweg zu kommen . Mit dieser Zuver¬
sicht wende ich mich an Sie und fordere Sie auf , mit mir
ein dreifaches Hoch auf unser liebes deutsches Vaterland
auszubringen . Das deutsche Vaterland lebe und gedeihe ?
Hoch ! "

Zur Besteuerung der Kurrftwein-
fabrikatiou.

Der Z11 deS Kunstweingesetzes untersagt die Darstellung
von Kunstwein in Wirthschafts», Weinhandlungs - und Wein¬
lagerkellern sowie in allen Kellern und Räumen , aus welche»
Weintrausporte der vorbezeichnete » Art anders als auf offener
Straße stattfinden können . 8- 7 der VollzugSverordnnng fügt
noch ausdrücklich hinzu, daß in solchen Kellern und Räume«
Kunstwein weder zum Verkauf, noch als Haustrunk , noch auch
für den eigenen Bedarf hergestellt werden darf . Da die
Weinpatent -Jnhaber und Wirthe , welche zugleich Rebbefitzer
find , in dieser Auslegung deS Gesetzes eiue Schädigung er¬
blicken , so wandte man fich alsbald an Großh . Stenerdirektion
und sodann an das Finanzministerium mit der Bitte , etwa
folgenden Zusatz zu Paragraph 7 der Vollzugsverordnung
zum Kunstweingesetz zu erlaffe » : Al» gewerbsmäßige Dar ,
stellung von Kunstwein wird nicht betrachtet der Hau Strunk ,
welcher aus abgekelterten Weintrestern direkt nach der Weinlese
unter steuerlicher Kontrole für den eigenen Bedarf hergestellt

Rein, was hier lebt, geht nimmermehr verloren,
Der Menschen Seele trifft sein ewger Hauch ,
Bi » sie , wie Du , in Flammen neu geboren ,
Bi « sie , wie Du , ein Kind des Frühlings auchl

Karlsruhe , 17 . Mai 1893 .
- wert Kerzog .

*.

Ans der Geschichte des Hrsßh. KoftHesters.
A . H . Als im Februar des Jahres 1347 ei« fürchter¬

liche Feuersbrunst das Gebäude deS HoftheaterS niedergelegt
hatte , da war auch die Großh . Bühne selbst von der Höhe ,
aus welche sie eine Zeit hindurch geschickte Leiter gehoben , längst
herniedergestiegen . Unwerth ihrer Ziele, bedeutungslos i» dem,
was sie darbot , fristete sie in den Augen Klarsehender ei»
kümmerliches Leben und auS tiefster Ueberzeugung heraus
klingt der Wunsch , den ein damaliger Karlsruher Kritiker,
Dr . Koffka, bei einer längeren Besprechung der Theaterzustände
that : » Wie jetzt der Grund gelegt und gefestigt wird zu de«
neuen Schauspielhaus und wie daun allmählich die Mauern
sich erheben werden und Alles sich fügen wird zu einem schönen
Ganzen, so möge auch bald ein neuer geistiger Grund fich
bilden und aus diesem, ein Phönix au« der Asche , der Genius
der wahren Kunst sich emporschwinge » und Inneres mit Aeu-
ßerrm sich vereinen zu einem würdigen Tempel Thaliens . " —

Im Jahre 1831 war eS gewesen, als Graf v . Leiniuge».
Nendeuau als Intendant und alleiniger Leiter dem Großh.
Theater überstellt wurde. Bis dahin war ein größeres Komitee ,
an deffen Spitze der als Dramatiker uicht unbekauate Frech.



, Es nnrtz LU diesem Zweck da» herzvstelleride Quantum ,
bei der Steuerbehörde längstens bis 15 . September angemeldet
werden und steht er im Ermessen derselben , dieses Quantum
in Bezug auf feine Höhe durch de » Gemeinderalh dahin

-Prüfe« JU lofftn, ob es mit der Zahl der ständigen und un -
ständigen Tischgenossen der Anoieldeuden im Einklang steht . —
Oder aber : im Artikel 11 der Gesetzes analog Art . 1 u . ff.
nur die gewerbsmäßige Darstellung von Kunstwein in Wirth -
schaftr . und Weinhandlungskellern zu untersagen und zu er¬
klären , daß als solche nicht betrachtet wird der aus abgekel¬
terten Weintrestern für den eigenen Bedarf hergestellte Haus -
trimk.

In der vom Herrn Abgeordneten H . Blankenhorn
für die Tagung des badischen Landwirthschafrsraths ausge¬
arbeiteten Begründung wird ausgeführt , daß während man
in den guten Weinjahren der zweiten Hälfte der 1850er
Jahre , während der ganzen 1860er und bis in die zweite
Hälfte der 1870er Jahre kaum daran dachte, sich einen be¬
sondere » HauStrunk zu bereite » , sondern einfach die geringere
Krescenz und den sogenannten Nachdruck dazu verwendete , die
Noth bald lehrte darauf zu greifen , als dis Reberträgniffe sich
in sehr unliebsamer Weise vermindert n»d das Naturprodukt
zu theuer wurde. Die Großh . Regierung habe in dankens -
werther Weise durch Belehrung die Winzer selbst darauf hin-
gelenkt, wie sie ihre Weintrester zu einen ! billigen und gesun¬
den Getränk in rationeller Weise ausnützen könnten . Nachdem
so die Besitzer von Reben und Obstanlagen gegenüber den
anderen Laiideöbewohnern im Vortheil waren , da sie sich
einen steuerfreien Haustrunk bereiten konnten , während die
Anderen Accise bezahlen mußten , stellte man durch das Haus -
trunkgesrh vom Jahr 1888 alle Landesbewohner gleich , indem
man tS Jedermann erlaubte , nach den Vorschriften dieses Ge¬
setzes sich selbst einen steuerfreuen HauStrunk zu bereiten .
Durch die Bestimmungen des neuen Kunstweingesetzes in dessen
8 11 bezw. § 7 der Vollzugsverordunng werde denen , welche
schon lange Jahre unbeanstandet für ihr Personal den Hans -
trunk steuerfrei bereitet haben , dies auf einmal untersagt
wegen der Kunflweinfabrikantcii. Man habe den Knnstmein
besteuern wollen und besteuere tatsächlich den HauStrunk.
Bei dem Bestehenbleiben des 8 11 des Kunstweingesetzes
in seiner jetzigen Fassung bezw . Auslegung würde man viele
Rebbesitzer einfach zwingen, ihre Patente aufzugeben und t3
denselben daher unmöglich machen, den kleinen Winzern
durch Zukauf ihres Erträgnisses zu Hilfe zu kommen und die
Kellereien wie von altersher rationell auSzunützen . Denn auf
die Herstellung des Haustrunks für ihr Personal könne» die
größeren Rebbesitzer nur dann verzichten , wenn wieder volle
Weinjahre kommen. Die Vorbedingungen, unter denen cs
dem Weinhäudlcr gestattet sein soll, Haustrunk für seine Ar¬
beiter herzustellen , feien in Wirklichkeit unausführbar . Einmal
existiren die Keller , wie sie das Gesetz vorschreibt , nur in
äußerst beschränkter Zahl , in den meisten Ortschaften überhaupt
nicht, und dann werde sich der reelle Weinhändler wohl hüten ,
Kunstweinsteuer zu bezahlen und sich dadurch von vornherein
in Mißkredit zu bringen. Es soll daher beim Landivirthschafts-
rath beantragt werden , derselbe wolle Großh . Staaksregiernng
ersuchen, den Ständen eine Abänderung des 8 11 des Kunst-
wcingesetzes im Sinne der Eingabe des Oberbadischen Wein¬
bauvereins in Vorschlag zu bringen, und ferner durch eine
provisorische Verordnung die Herstellung von HauStrunk den
Weinpatent- Jnhabern , Weinhändlern und Wirthen unter
Kontrole im Herbst dieses Jahres zu gestatten.

Dem Verurhmen der . Bad . Korr . " zufolge ist die Re¬
gierung neuerdings in die Prüfung der hier angeregten Frage
emgetrete » und es ist zu erwarten , daß die Erörterung im
Landwirthschaftsrath auf die Behandlung derselben einwirken
wird.

Aus Bade » .
* Nr . 24 des Verordnungsblattes der Generaldirektion der

Großh . Badischen Staatseisenbabneu hat folgenden Inhalt :
Allgemeine Verfügungen : — . Sonstige Bekanntmachungen:
Deutschs Freikartenliste. Sommerfahrplan 1893 . Fahrpreis¬
ermäßigung. Internationales Uebercinkommen über den Eifen -
bahnfrachtverkehr . Deutsch - russischer Eisenbahn- Verband . Druck
und Verkauf von Frachtbriefen. Einstellung von Privatwagen .
Betriebseröfsittliigei^ ru^ MittheilnnM^ ^ ^ rsouaUiachr̂ chte !^
v. Anffenberg gestanden , mit der Künstlerischen Oberleitung
betraut .

Eduard Devrient meint von dem neuen Intendanten in
seiner . Geschichte der deutschen Schauspielkunst" : . Er war ein
kunstsinniger , enthusiastischer junger Kavalier , und was Lust
und Eifer eines vornehmen Dilettanten bei der Leitung einer
Bühne nützen können , ist der Karlsruher Bühne durch Graf
Leiningeu zu Theil geworden ; seine Intendanz bezeichnet die
seitherig beste Periode dieser Bühne " .

Aber nur 8 Jahre lang blieb Graf Leiningen in seinem
Amte und auch dir nächsten Jahre sollten die oberste Leitung
der Bühne aus einer Hand in die andere übergehen sehen .
1840 — 43 war Baron v . Gemmingen Intendant , 1844 —50
wurde Frhr . v. Auffenberg zum zweiten Male berufen und
1850 war Baron v. Tschndy AuffeubergS Nachfolger , starb
aber bereits im nächsten Jahre . TaS ein solcher Wechsel und
die dadurch naturgemäß hervorgerufene Unsicherheit in der
Leitung selbst, auf das Theater von dem sschädlichsten Ein¬
flüsse sein mußte, ist selbstverständlich und es ist ein trübes
Bild , das Eduard Devrient von dieser Zeit entwirft , indem
er schreibt :

, AlS 1851 Baron Tschudy starb und seine Stelle einst¬
weilen dem Rechiiungsbcamten übertragen wurde, trat eine
vollständige Auflösung ein , in welcher ein Jeder zugriff. nm
sich eine Stellung zu verschaffen , bevor Ordnung und Zucht
wieder eintreten mochten . Im BierhauSkonvente wurden die
Rollen vertheilt und sonstige Kmistintereffen erledigt und der
Ton dieser Vrrhandlungen natürlich in die weitere Bühnen »
thätigkeit verpflanzt.

Die schwere Erkrankung des Großherzog» Leopold , wie
seines Thronerben, drängten all: Thealerangelegenheiteu in den

- » $ Musikle
'

h. rerp ^üfn » g /.ijr ' 1893 . - Im Monat
November d . I . findet eine Prüfung m>it Mnsitlehrern statt .
Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind bis zum 30 . Sep¬
tember d . I . unter Beifügung der geforderten Nachweise an
den Großh . Oberschulrath eiiizureichen .

Badische Chronik.
X Leopokdshafen ( Ä . Karlsruhe ) , 17 . Mai . Heute

Vormittag 9 Uhr wurde durch die Nenpsotzer Fischer an der
Mündung des hiesigen Hafens die Leiche der seit Montag
Mittag vermißten ledigen Pauline Ern dt wein von Eggen¬
stein, Tochter des StraßrnwartS Ludwig Erndtweiu , gefunden.
Dieselbe ging Montag Mittag Gras holen und kehrte nicht
wieder zurück. Das , Mädchen ist 25 Jahre alt und verlobt.
Auf welche Weise es den Tod des Ertrinkens fand, ist noch
nicht festgestellt.

tsiz Ilvesheim ( A . Mannheim ) , 17. Mai . Auf Beginn
des kommenden Schuljahres — im Laufe des Monats Juli
— werden in der Blindenerziehungsanstalt zu Ilvesheim
eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden . AufiiahmSfühig
sind körperlich gesunde und bildungsfähige blinde Kinder,
welche das achte Lebensjahr zurückgelegt und das elfte noch
nicht überschritten haben . Anmeldungen sind bei dem Per -
waltmigsrath der Vlindenerziehungsanstalt Ilvesheim zu
Maunheim einzureiche » .

* * Wervttrsien , 17. Mai . Eine Versammlung von
Bierbrauern des kleinen und mittleren Be¬
triebes tagte hier, um über die Lage diese ? Gewerbes im
Allgemeinen , sowie über die Malzsteuer im Besondere » zu be -
rathen . Nach längerer Berathung gelangten folgende Fragen
einstimmig zur Annahme : 1 . Wenn eine Begünstigung der
kleinere» und mittleren Betriebe bei dem jetzigen Steuermodus
(Kefselstener) durch das Gesetz nicht erreichbar sei» sollte , so
wäre die Malzsteuer mit Staffeltarif zu erstreben , und zwar
in folgender Abstufung : . Die Betriebe bis zu 3000 Ztr .
Malzvcrbranch zahlen für die ersten 1000 Zentner pro
Zentner 4 Mark, für die übrigen Zentner 4 Mark 50 Psg.
Die weiter folgende Abstufung von 3000 Zentner auswärts
will die Versammlung dem Ermessen hoher Regierung anheim -
stcllen " . 2 . Eine Eingabe an die großh. Regierung soll der¬
selben die bedenkliche Lage der Klein- und Mitteldrauereieu
in Baden schildern und das Entgegenkommen von dieser Seite
erwirken . 3 . Ein Ausschuß von 16 in der Versammlung an¬
wesenden Brauern wurde gewählt und hat die Aufgabe, sich
mit deu Kleinbraucrii des ganzen Landes in Verbindung zu
setzen , nm die Bewegung zu einer fruchtbaren zu gestalte » ,
ebenso zur Abfassung der Eingabe an die großh. Regierung.
Der zum Vorsitzenden gewählte Altbürgermeister Hofmaun-
Osterburkeu glaubte die Versicherung geben zu können , daß in
diesem Punkte von der Regierung gewiß das weiteste Ent¬
gegenkommen erwartet werden dürfte.

* * HsierSuriten , 17 . Mai . Bei der hier stattgehabten
Versteigerung von 15 Stück Farren der Aufzucht -
station Knhdach wurden ca. 8000 M . gelöst . DaS theuerste
Stück kaufte die hiesige Gemeinde um 795 M . An Kaufs»
liebhabern fehlte es uicht , viele Gemeinden des Kreises hatten
ihre Vertreter geschickt, Bestenheid erwarb einen Farren um
600 M . Im Allgemeinen war d«S Urtheil der Sachverstän¬
digen über die verkauften Thiere zustimiuend günstig ; hinter
Original - Simmenthaler etwas znrnckstehend , stammte » die¬
selben von Oberländer Thieren und werden als gutes Zucht¬
material die Viehschläge im Preise verbessern .

1 Schwetzingen , 17. Mai . Die Schwetzinger Schloß-
branerei in Schwetzingen , welche im vorigen Jahre gegen den
damaligen Vorstand der Waibstadter Vorschußkasse, Bürgermeister
Wö lke r , Ehrenkränkungsklage erhoben hatte , da Letzterer ihr
von der hiesigen Vorschnßkasse geliehenes Kapital von circa
40,000 Mk . gekündigt hatte, hat nun wirklich ihre Zahlungen
eingestellt . Die Gläubiger weigerten sich , in der Versamm¬
lung vom 3 . d . Mts . den gemachten Vergleichsvorschlag au»
zunehmen , es wurde sonach das Konkursverfahren über die
Brauerei eröffnet .

2 Lauöerbischofsheim , 17. Mai . Aus Beginn des
koniuienden Schuljahres — im Laufe des MouatS Oktober
— werden in der Taubstummenanstalt zu Gerlachsheim
eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden . Aufnahms-
fähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige taubstumme

Hintergrund der Hofinteressen , und so kam es , daß biuneu
fünf Jahren ein geachtetes und blühendes Theater äußerlich
wie innerlich zu Grunde gerichtet wurde. "

Im Sommer 1852 trat Großherzog Friedrich die Regent¬
schaft - u Baden an , und wie in so manchen anderen Dingen,
so sollt - es nun auch mit der Pflege der Kunst und demHos»
lheaier anders und bester werden . Mit Hellem Blick hatte
der Regent bald erkannt, wo es hier Noth that und noch im
selben Soumier berief er einen Mann an die Spitze seiner
Bühne , dem es gegeben war , in 18jähriger unermüdlicher
Wirksamkeit das Karlsruher Hostheater zu einer de: wahrhaft
vornehmen und geschätzten Pflegestätten dramatischer Kunst in
Deutschland zu machen : Am 23 . August 1852 wurde Eduard
Devrient , Hosschauspieler und Regisseur in Dresden, zum
Großh . Hosihcaterdirektorernannt . Ein Bürgerlicher, «in Schau¬
spieler , nahm mit einem Male eine» Posten ein , der bis da¬
hin dem Adel des Landes Vorbehalten gewesen war . Die
neue Zeit war heraufgestiegen und auch der Regent hatte sich
zu ihr bekannt .

Wie Devrient selbst über die große prinzipielle Bedeutung
seiner Bernsnnz dachte, das finden wir im 5 . Bande seines
Geschichtswerkes :

. Kein deutscher Fürst batte bisher entschiedener als
Friedrich von Baden dem Willen Kaiser Josephs U . sich an-
geschlossen : daß sein Theater . zur Verbreitung des guten Ge¬
schmacks , zur Veredlung der Sitten " wirken , damit den
höheren Kultnraustalten des Staaies sich anschließen solle ;
daß die Kunst künstlerischer Führung bedürs« ; und keiner
halte bis jetzt die Aufrichtigkeit i«im » Willens durch eine
so zuverlässige Gründung der künstlerischen Direktion dar-

, gethan .

Kinder, welche das achte Lebensjahr zurückgelegt imbdaSekDe
noch nicht überschritten haben . Anmeldungen sind bei der
Inspektion der Taubstummenanstalt Gerlachsheim zu Tauber-
bischofsheim eiiizureichen .

* * KeideÜerg , 17. Mai . Eine V e rsa m m lun g d»r
Rathschreiber der Bezirke Heidelberg, Schwetzingen , Wem-
heim und Mannheim behufs Besprechung verschiedener, dir
Interessen der Rathschreiber tief berührender Fragen fand vor
einigen Tagen hier statt . Der Vorstand des Bezirksvereinä
Ladenburg, Herr Rathschreiber Brehm , eröffncte die Ver¬
sammlung. Eingehend berathen wurden die Versorgung und
Hinterbliebenen » Versorgung der Rathschreiber, insbesondere
wegen der Hierwegen im Monat Mai dS . Ir . in KarlSrnhr
stattfindende» Generalversammlung der Rathschreiber des bad.
Landes; die Frage der Belastung der Grund - und Pfandbuch- '

führung der einzelnen Gemeinden. Herr Rathschreiber Sauer
in Seckenheim stellte den Antrag , die Versammlung wolle be¬
schließen, daß in der in Karlsruhe abzuhaltenden General¬
versammlung nur für eine Petition wegen Versorgung und '
Hinterbliebenen - Versorgung der Rathschreiber gestimmt unb
die Angelegenheit wegen der Grund - und Psandbuchführung
in der beabsichtigten Petition nicht zur Sprache gebracht
werden soll. Dieser Antrag erfuhr einstimmige Genehmigung.
Seitens des Herrn RathschreiberS Mayfahrt in Neckarau
wurde bemerkt, daß es uothwendig wäre , in der Petition den
Vorschlag zu machen, daß die Versorgung und Hinterbliebenen»
Bersorgung der Rathschreiber bezüglich der Beitragsleistuag
zu, derselben dahin geregelt werden möge, daß von Seiten der
Rathschreiber, der Gemeinden und bei Staates je ein Drittel
der ständigen Beiträge aufgebracht, außerdem von Seiten de»
Staates ein entsprechender Grundstocksbeitrag geleistet werden
möge, ferner daß die Versorgung und Hinterbliebenen - Ver¬
sorgung nach vorheriger Gehaltsstaffeneiutheilung erfolgen soll.
Nach eingehender Diskussion wurde dieser Antrag gleichfalls
angenommen . Dir Beschlüsse der Versammlung sollen den
Bezirksvorständen des ganzen badischen Landes zur Keimtniß
und eventuellen Aeußerung noch vor der Generalversammlung
mitgetheilt werden .

* * Ettlingen , 16 . Mai . Es steht nuumehr so gut wk»
fest , daß bei der devniächst stattfindenden Bürgermeisterwahl
Herr Privatier Haas , derzeit in Freiburg , gewühlt werden
lvird . Herr Haar war früher lange Jahre hier ansässig als
Besitzer de« Gasthoss zum »Hirsch " und ist auch noch als
Feuerwehrkommandant vortheilhaft hier bekanrtt . Haas trat
auch vor einigen Jahren als gemäßigt liberaler Kandidat
gegen Deka » Lender auf , unterlag aber damals einer geringen
Majorität .

-3C Hffenlurg . 17 . Mai . De» an dem Sonntag de»
4 . Juni hier stattfindeuden Abgeordnetentag de» Militär »
vereins- Verbandes theilnehmcnden Mitgliedern auswärtiger
Militärvereine ist unter der Bedingung , daß dieselben da»
Verbandsabzeichen des badischen Militärvereins -VerbandeS
tragen , zur Fahrt nach und von der genannten Station Fahr »
Preisermäßigung bewilligt. Di« gleiche Ermäßigung wird
ferner den an obigem Fest thrilnehmenden Angehörigen des
WürttembergischenKriegerbundes und des Elsaß- Lothringischen
Krieger-LandesverbandeS bewilligt, sofern dieselben ihr Landes»
Verbandsabzeichen tragen .

* Ireiknrg , 17 . Mai . Nächsten Donuerstag findet in
der Aula die öffentliche Uebergabe des Prorektorals der Uni¬
versität statt. Der »»tretende neue Prorektor ist Herr Hos»
rath H e n s e .

X Mllinge «, 17 . Mai . Die bis heute Vormittag
für dir Brandbeschädigten in Klengen eingegangenru Unter»
stütznugen an Geld hecken nunmehr die Höhe von rund 43,000
Mark erreicht, darunter 4000 Mark durch Vermittlung deS
Stadtrat hs Karlsruhe .

* Klein « ZAittheilungrn ans Aadr ». IKönigsbach
(A . Durlach). Kaufinaun Engelhardt erschoß Kh. E.
war schon mehrere Jahre leidend . — Gernjsbach . Auf
dem Anwesen des Schlossermeisters Gustav Martreite -r
wurden durch Feuer eine Scheuer, eia Schopf und . eine Stal¬
lung zerstört , sowie das angrenzende Wohnhaus stark beschä¬
digt. Eine Kuh und zwei Schweine find in deu Flammen
umgekonimen . Es ist anzunehmen , daß der Brand durch
kleiue Kinder verursacht wurde . — In Freistett (A. Kehl)
brannte das dem Jakob Baschaug gehörige Gasthaus zur

Das Außerordentliche dieser kunstgeschichtlichm Erscheinung
mußte dem neue » Direktor eine weit über seine nächste AmtS -
verpflichtung hinausrrichrndr Verantwortung auferlegen; das
Karlsruher Hoftheater hatte nun zu erweisen , ob der deutsche
Schauspielerstand — sobald ihm alle zu feinem Gedeihen ge¬
forderten Bedingungen erfüllt werden — wirklich leisten werde ,
»vaS die Ration von ihm zu fordern habe . "

Devrients öffentliche und verantwortliche Thätigkeit hatte
» ach den Anordnungen deS Rrgruten erst mit der Eröffmmg
deS neuen HostheatrrS zu beginnen, das an Stelle des nieder-
gebrannten Baues sich stolz erhob . Diese Reueröffnung der
Karlsruher Hofbühne, deren 40jährigeS Jubiläum heute hier
durch Festakt und Festvorstelluug feierlich begangen wird, fand
statt am 17 . Mai 1853 . Bon diesem Tage au datirt dem¬
nach auch die eigentliche Devrient-Epochr des Großh . Hof-
theatrrS.

Devrient war zu Anfang gerade näht auf Rosen ge¬
bettet und Koffka hören wir hier aufs neue ein Klagelied -an-
stimmrn: . Es ist im höchsten Grade betrübend, daß Devrient,
anstatt der freudigste» Anerkennung, der innigsten Thrilnahme
an seinem Schaffen zu begegne», nurouit feindlichen Ärlleitäten
zu thuu hat . Es gehört die ganze Energie des Geistes und
des Willens dazu, nm allen diesen unzähligen, auftLmtt und
Schritt nachfolgenden Widerwärtigtsiten gegenüber ruhig zu
beharren, sich von ihn«» nicht beirre« , zu lag« nick auf- dem
einmal als richtig ctfauuttu Weg fsetz«schreite» . "

Das Schauspiel setzte sich damalS -D^ nmar . ans den
Herren : Hock, Schbnjrld, Hause, ,Vogck , ^ ^ . Mouch. .Fischer ,
Morgenweg, SonsrutiuS, Schsttz. Wei^ uger, Lorenz. Lall , Zei».

Den Dame» : Kais« . Ttzomw, Schtechsth,̂ fe # . - Schmäh



« Mr 4.
, Ätoiw‘ di» auf den Grund nieder . — Oehning « » (A .
« onftan̂ . Ein Akt der infamsten Bosheit wurde auf hiefi .
ge« Friedhof ausgeführt , indem das steinerne Grabdenkmal
einer dort ruhenden hiesigen Frau und Mutter dieser Tage
zum vierten Male zertrümmert wurde.

Bäder und Sommerfrischen .
# KriSerg , 17. Mai . Die Saison hat hier schon seit

einiger Zeit begonnen . Unsere Wasserfälle werden jede» Abend
elektrisch beleuchtet und gewähren mit den dunklen Taimen
i« Hintergrund , zwischen denen Buchen hervorschimmern ,
einen prächtigen Anblick. Wie jedes Jahr findet auch heuer
an dm Pfingstfeiertagen große bengalische Beleuchtung der
FÄle mit Feuerwerk statt , was immer viele Leute herbeige ,
zogm hat . Ein Ausflug in den Schwarzwald gehört gewiß
zu den lohnendstm.

R . Md Kisfingen , 1« . Mai . Ihre Königliche Hoheit
Großherzogin-Wittwe Marie von Mecklenburg - Schwerin ist
mit ihrer Tochter Prinzessin Elisabeth uud Begleitung heute
früh um 5 Uhr 58 Rin . angekmnmeu . Außer Herrn Bahn -
Verwalter Uhl waren Herr Bürgermeister Fuchs und der be¬
handelnde hiesige Arzt der hohen Herrschaften Herr Geh . Rath
Dr . Stöhr am Bahnhof zur Begrüßung erschienen. Die
Stadt hatte den hohen Gästen, die im Hotel Diana wohuen ,
« a prächtiges Bouquet in den Mecklenburger Landesfarben
gesandt. _

Aus den Nachbarländern .
•• Stuttgart , 17 . März . Der seitherige ReichStagsab »

gemchnete Baron v. Münch hat gestern die gegen ihn wegen
Beleidigung des Hofraths Colin von der Württ . Vereinsbank
derhüngte Gefängnißstrafe von 2 '/, Monat angetreten. Münch
verbüßt die Strafe in Rottenburg .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Mai .

* Kofbericht . Seine Königlich , Hoheit der Grobherzog
Uidet in Folge des Besuches des Militärvereinsfestes in
Heidelberg an einer Unpäßlichkeit , welche Höchstdenselben
nöthigt , seit Montag das Zimmer zu hüten und sich für einige
Tage größere Ruhe und Schonung aufzuerlegen.

KrneuecuugSwahk . Bei der heute stattgehabten Er -
nenerungswahl des StadtrathS wurden die austretenden Mkt-
gfirder wiedergewählt. An Stelle des verstorbenen Herrn
StadtrathS Spremann wurde Herr Ludwig K ä p p e l e ,
Wurstler , gewählt. Die gleichzeitig vorgenommene Wahl des
gchhästSleitmden Vorstands der Stadtverordneten hatte eben-
fall« die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder zu « Er-
gebvtz. 8 « Stelle des verstorbenm Herrn Dr . Wörter
gmg Hvw JtMfmaan Leopold Ettlinger als t gewählt
hervor.

* fkttfcutfett v»t de« Mühlönrger Fyor. Bor dem
MWkburger Thor wird nun jenseits der Bahn , rechts der
Kniferaü« , eine rege Bauthätigkeit beginnen, zu welchem Be-
hche soeben das Wäldchen ausgestockt wird. Zuerst kommt
dte von der Stadt zu errichtende neue dreistöckige Realschule
» V besonderer Turnhalle und Direktorswohnung. Die Fassade
nift 80 Meter in der Länge. Nach dem von Stadtbaumeister
Nmeder mtworfenm Plane wird das Gebäude lt . Schw . M .
etwa 450,608 M . kosten. An dieses reiht sich das projektirte
Gebäude der Versicherungsanstalt Baden nach dem
Entwürfe von Baurath Weinbrenner , welches ebenfalls drei¬
stöckig wird und 80 Meter Fassade erhält . Dasselbe umfaßt
Bnrraux , Registratur , KartenausbewahrungSräume, Sitznngs-
saal und Dienstwohnungen. Durch dieses Gebäude wird der
freie Raum bis zum Ludwig- Wilhelm-Krankenheim gerade
ausgefüllt. Das Exerzierhaus und der Turnplatz

^
der

Grwnifon verbleiben vorerst an ihrem Platze. Die östlich
und westlich von dem Krankenheim abzweigenden Straßen
vereinigen sich ansteigend nahe bei der Maxaubahn uud gehen
mittelst einer gemeinsamen Brücke über diese hinweg , dann in
gerader Richtung auf das Mittelportal der Kadetenschule an
der Mottkestraße. Weiter draußen , bei der Dragonerkaserne,
tritt die Unterführung einer Straße nach jenseits der Bahn ein .
Bon der Westendstraße aus sollen die Bismarck» und die Jahn¬
straße mittelst Niveauübergängen über die Rheinthalbahn
verlängert werden , da diese Bahn künftig nur noch als

Das Personal der Oper bestand aus den Herren :
Eberius , Oberhoffer, Chrudimsky, Hauser, Bregenzer, Mayer -
Hofer, Uetz , Hoffmann, Rieger.

Den Damm : Strauß , Fischer , Baldenecker , Rochlitz,
Rutschmann, Stabil .

Die Direktion der Oper lag in den Händen von Hof-
kapellmeister Josef Strauß . Die Regie de« Schauspiels führte
Bogel , die der Oper Oberhoffer.

Mit der llebernahme der Direktion durch Devrient fällt
u . «. auch das EngagementRudolf Lange ' s zusammen , der ,
vom Berliner Hoftheater kommend , hier zuerst am 7 . Sept .
1852 als Herzog in HackländcrS bekanntem Lustspiel . Der
geheime Agent' aufgetreten war , dann aber erst auf die
eigentliche Initiative Devrient 'S hin , an, 4 . November defjelben
JabreS na» einem neuen Gastspiel engagirt wurde. Der
treffliche , mit feinen Rollen immer weiter aus sich heraus
wachsende Künstler hat sich, wie Jeder weiß , als eine der
werthvollsten Errungenschaften unserer Bühne erwiese» , als
denkenden , individualisirenden Schöpfer seiner darum so echten
Gestalten. Auch andere bedeutende , unter Devrient hinzuge -
wonnene Namen der Karlsruher Bühne wären hier noch zu
nennm , so : Johanna Scherz er ( - Lange ) , Heinrich
Schneider . Clementine Horwitz -

'Steinau , Adolf
Krimminger , Ludwig Schnorr , Malvina Garriguesrc .
Gleichzeitig mit dem Hoftheater begebt sodann in diesen Tage»
u . a . auch der Hoforchesterdirektor Ernst Spies das 40jähr .
Jubiläum , da er am 16 . Mai 1853 als Hofmusik,is dem
G« ßh . Orchester beikrat und sich durch all die Jahre hindurch
»l« ein Musiker von Geschick und Empfindung bewährte. Ihm
in Sh« » towiatt, da« fei hier ja Paranthese bemerkt , du

_ Badische Presse ._
Lokalbahn betrieben wird ; zwischen die Bismarck- und Jahn -
straße hinein kommen mehrere Bauten zu stehen : ein
Künstlerhaus , ein neues Oberlandesgericht und
ein nach dem Zellensystem eingerichtetes großes AmtSge -
fängniß . Das Amtsgericht verbleibt in der Akademiestraße ,
da durch die Wegverlegung des Oberlandesgerichtes hinlänglich
Raum zur Vergrößerung gewonnen wird. Der frühere Plan ,
daS Amtsgericht in jene Stadtgegcnd zu verlegen , wo es weit
außerhalb des Verkehrs gewesen wäre, ist wegen der vielen
Einsprachen der Interessenten fallen gelassen worden . Nach
Errichtung des neuen AmtsgefängiiisseS geht bekanntlich der
jetzt noch im Besitz der Justizverwaltuug befindliche RathhauS-
thurm in denjenigen der Stadtgemeinde über, welche dafür
26,000 M . bezahtt.

8 Htuöeuöraud. In der Nacht vom 10. bis 11 . d . Mt.
entstand in dem Hause Kaiserstraße 110 in einem Mansarden¬
zimmer (Hinterhaus ) ein Brand . Das in dem Zimmer sich
aufhaltende Dienstmädchen war mit Nähen beschäftigt , und
benützte dabei eine Petroleumlampe. Vor Müdigkeit schlief es
ein, wobei es die Lampe zu nahe an das Fenster schob . Die
Rahme kohlte an , der entstehende Brand wurde aber alsbald
bemerkt und gelöscht. Der Schaden beträgt 10 Mk.

8 Empfindlicher Bereich . Gestern Abend zwischen
6 und 7 Uhr verschüttete ein bis jetzt noch Unbekannter in
der Erbprinzenstraße bei der kath . Kirche 10 bis 12 Liter
Spiritus , der sich gleich einer Wasserpfütze ausdehnte und nach
und »ach in den Boden sickerte .

8 Aögefaßte „ Leute vom Dietrich" . Bei einem
Bäcker in der Kaiserstraße wurde die Hausthüre und ver¬
schlossene Ladenkasse in der Nacht mit Sperrhaken geöffnet
und aus letzterer 20 M . entwendet. Als Thäter wurden ei»
Kutscher uud ein Bäckerbursche ermittelt und verhaftet. Das
Geld hatten dieselben schon miteinander getheilt, aber noch im
Besitz, daS ihnen abgenommen wurde ; ebenso wurde ihnen eiu
ganzer Bund Sperrhaken abgenommen .

8 Verhaftet wurde eine Dienstmagd aus Landau , welche
wegen Diebstahls von Pforzheim aus aerichtli » verfolgt wurde.

Gevichtözeitnng.
▲ Karlsruhe , 16 . Mai . Tagesordnung der Straf¬

kammer I für Freitag , 19 . Mai , Vormittags 9 Uhr. 1 .
Josephine Reichenbacher von hier wegen Vergehens gegen
8 235 R .-St .-G.-B . 2 . Robert Böhm aus Pforzheim wegen
Diebstahls und Bettels . 3 . Theodor Kriegs ans Düssel¬
dorf wegen Körperverletzung. 4 . Friedrich Dutz ans Conn-
weiler wegen Sachbeschädigung . 5 . Johann Georg Grie¬
singer aus Göbrichen wegen Widerstands, Beleidigung und
Ruhestörung. 6 . Ludwig Hoffmann und Max Müller
aus Blankenloch wegen Vergehens gegen 8 183 R . -St .- G. - B .
7 . Heinrich Stoll aus Mühlburg wegen Tbätlichkeiten . 8.
Georg Dresch aus Mönchzell wegen Tätlichkeiten .

** Mannheim , 17. Mai . Der Beginn der Schwur ,
gerichtsverhandlungen für das 3 . Quartal 1893 wird
auf Montag , 3 . Juli , festgesetzt .

Handel und Beekehr.
Mannheim , 17. Mai . Weizen per Mai 17 .00, per Juli

17.30, per November 17.80, Roggen per Mai 15 .60, per Juli
15.75, per November 16 .00. Hafer per Juli 16.10, per No¬
vember 15.05, per Mai 16. —, Mais per Juli 11 .70, per No¬
vember 12.15, per Mai 12.15. Tendenz fest.* Mannheimer Getreidebörse . Bei gebefferten Preisen
fanden größere Umsätze in Juli - und November - Weizen statt.
Roggen, Hafer und Mai » nachgebend ." Wruchfal , 17. Mai . Auf dem heutigen Vieh -
markt waren 322 Stück Großvieh und 87 Stück Kleinvieh
angetrieben und zwar vorwiegend aus den Bezirken Brctten
und Bruchsal. Von den sonst anwesenden Händlern waren
diesmal viele ausgebliebeii ; infolgedeffen war auch der Ge¬
schäftsgang im Allgemeinen sehr flau . Wegen des unerhört
großen Futtermangels sind die Preise bedeutend zurückgegangen .
Einige Nachfrage bestand nur nach guten Milchkühen ; im
übrigen überwog das Angebot.

* Werkt » , 17 . Mai . (Produktenbörse.) Infolge des
Gewitterregens ist Getreide in gleichem Maße gefallen , wie
gestern gestiegen . Rüböl etwas billiger. Spiritus nicht be¬
hauptet.

v Baris , 17.. Mai . (Börse.) Die heutige Liquidation war

hiesige Jnstrumeulalverei » gestern , Mittwoch, einen befoubeten
Familienabend. —

Das Repertoir der Bühne von 1853 kennzeichnen
die wenigen Worte Gustav Freitags in seinem Aufsatze
» Eduard Devrient als Theaterdirektor' :

» Gluck war der Karlsruher Oper ein Fremdling .
Shakspeare war dem Publikum nur als seltene Erscheinung
durch die gewöhnlichen Gastspielstücke bekannt . Bei Annahme
neuerer Gedichte folgte man dem Vorgänge anderer Bühne» .
Die Mühe der Prüfung aller erscheinenden Neuheiten ersparte
man sich , deßhalb auch den Vortritt mit irgend einer Aus -
führuirg. '

Nun , daS sollte bald anders werden . Devrient schwang
seinen Zauberstab , er mar nnverdroffen in seiner Arbeit und
schon im ersten Jahre batte es unter ihm Shakespeare mit
sieben Dramen zu 18 Aufführungen gebracht , Goethe zu 5,
Schiller zu 13 re . und bald waren außer Gluck sechs Mozart -
opern , Werke von Beethoven, Weber, Spohr , Marsch 'ier ,
Meyerbeer, Wagner u . a . dem eisernen Bestände des Hof¬
theaters zugeführt.

» Aber nicht allein' , so meint hierzu der mehrer¬
wähnte Koffka , » daß die hiesige Bühne sie gegeben, sondern
auch wie sie sie gegeben, verdient mit besonderer Anerkennung
hervorgehobeu zu werden . Mit einer Liebe , einem Fleiß , einer
Sorgsamkeit widmet sich Devrient den Einstudirungen der Er¬
zeugnisse unserer modernen Dramatiker , die nicht größer sein
könnte , wenn sie den eigenen gälte. Wahrlich, er vertritt an
ihnen im vollen Sinne des Wortes Vaterstelle; so mancher
Schwäche haucht fein Geist Leben und Kraft ein , vor so
manchem Schwanken und Straucheln bewahrt seine kräftige ,
sichere Hand."

9t*. ml
n ■■ ' M

wenig günstig, aber Reuten und Suez blieben behauptet, in,
beß die Arbitragewerth - auf Londoner Abgaben DttftautM.

Preise vom 'S. bis 13. Mai 1893 .
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Singen . . .
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A Baris , 17 . Mai . (Witterungsbericht .) Das Baro¬
meter sinkt in ganz Europa , namentlich im Westen u . Süden.
Bei schwüler Witterung wies das Thermometer heute früh ;
0 Gr . in Haparanda , 17 Gr . in Berlin , 18 Gr . in Paris ,
25 Gr . in Algier. — In Frankreich mehren sich die Ge¬
witter .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 17 . Mai. Zu der Mättermeldnng, der

Kommaudirende des Gardecorps General der Infanterie
v . Winterfeld sei der Adressat des vom „Vorwärts "
veröffentlichten angeblichen Briefes des Prinzen Al«
brecht , verlautet nach dem „ Börseu-Courier," Winterfeld
habe den Brief auf einem Sparzierritt im Thiergarten
verloren.

Berlin , 17 . Mai. Der antisemitische Schriftsteller
Karl Paasch wurde heute vom Landgericht Berlin wegen
verläumderischer Beleidigung des Auswärtigen Amtes, d«S
Justitzministers, des Geheimraths Kayser und des Geheim«
raths Eichhorn zu 1 '/« Jahren Gefängniß verurtheilt.
Ein Antrag auf Entlaffimg aus der Haft wurde abgelehnt .

Prag , 17 . Mai . Ein Trupp junger Bursche warf
heute Nacht unter dem Geschrei : „ Schande dem historischen
Adel ! Schande dem Schwarzenberger! " die Fenster der
adeligen Ressource ein , woselbst der Oberstland '
marschall Lobkowitz, Fürst Schwarzenbergund Graf Emerich
Chotez weilten. Letzterer wurde leicht verletzt. Die her'
beigeeilte Polizei fand keine Spur von den Attentätern. F . Z«
Der Bad . Presse mitgeth . d . das Depeschen -Bureau „Herold

" !
Berlin , 17 . Mai. Die für den Monat Juni am

gesetzten Uebungen der Reserve und Landweh«
wurden bis Anfangs Juli verschoben.

Rom , 17 . Mai. Am 28 . Mai findet in Palestr«
die Enthüllung des Denkmals zu Ehren der am 30.
Mai 1859 gefallenen Soldaten statt . Der König wohnt
der Feier bei.

London, 17 . Mai. Der Korrespondent der „Times'
in Newyork sagt , die Entscheidung des Obergerichtshofe

Uud Gustav Freytag kommt über ihn zum Schluß :
» Die Befriedigung , welche feine Bühne gewährte, wal

die beste , welche gegenwärtig in einer mittleren Stadt zu er¬
reichen ist . Es war zuerst die Abwesenheit grober Fehler und
eine beharrliche Bändigung der dramatischen Rohheiten, duris
welche der Schauspieler für sich Beifall sucht, indem er Ueber»
treibuugeu der Posse in daS Lustspiel mischt, seine Wirkung«
auf Kosten der Mitspielenden aufbläht u . f. w . Man war
immer sicher, in guter Gesellschaft zu sein, auch bei gewagte «
und possenhaften Momenten vermißte man nicht das Zart «
gefühl guter Sitte . Dazu kam als besonderer Reiz die Ein¬
heit des dramatischen Stils in fämmtlichen Rollen , die Z»
Vorkommenheit, mit welcher die Wirkungen durch einen Dar¬
steller dem andern vermittelt wurden, vor allem die warme
Achtung des Bühnenleiters und seiner Künstler gegenüber btt
Textworten und den beabsichtigten Wirkungen des Dichter».'

Dabei führte Devrient ein strenges Regiment. Es l<L
ihm daran , nicht nur das Theater , sondern auch den Schau«
spielerstand zu einem geachteten in der bürgerlichenGesellschaft
emporzuheben . Und wie sehr ihm das gelungen, davon sehe«
wir die Spuren heute noch i» dem angenehmen gesellschaft¬
lichen Verhältnisse, das zwischen der Karlsruher Bürgerschaft
uud den Mitgliedern der Bühne herrscht . Devrient war st
in mehr als einer Hinsicht für das großh. Hoftheater bei
rettende Engel. Dankbar anerkannt und nachgeeifert von de«
beiden trefflichen nachfolgenden Epochen des Herrn v . Putlis
und des Dr . A . Bürklin bezeichnet feine AmtSthätigkeit un¬
umstritten die Höhe der hiesigen Bühne , die Devrient zu«
ersten Male für ganz Deutschland sichtbar hinstelltr.
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Md u «;
über die Ausweisung der Chinesen überrasche sowohl die
« werikau » wie die Chinesen. Für Ausführung dieser
Maßregel seien fünf Millionen Dollars erforderlich. Der
Missionar Martin versichert, Li-Hung -tschang werde di«
Austreibung der Chinesen aus Amerika mit der Ausweisung
aller Amerikaner ans China beantworten . Zn Marine¬
offizierskreisen bespricht man bereits die Eventualität eines
Krieges mit Amerika. _
(Der Bad . Presse mitgcth . d . die Cont .Telegr . - Comp. Berlin .)

Paris , 17 . Mai . Das Gerücht der Zahlungs¬
einstellung des „ Comptoir des fonds nationaux " ,
eines Bankinstituts untergeordneter . Ranges , bestätigt sich ;
drei Administratoren sind flüchtig . Der Fehlbetrag wird
von unterrichteter Seite auf eine Million angegeben .
Ein Einfluß des Ereignisses auf den hiesigen Markt
wird nicht befürchtet . — Die Polizei hat in der Petro¬
leumraffinerie zu Aubervilliers in einem unbenutzten
Eisenbassin zwanzig Dynamitpatronen entdeckt. Die
Fabrikbesitzer erklären , hiervon nichts gewußt zu haben .

H « ll , 17 . Mai Der Bürgermeister verlas in
einer geheimen Sitzung des Reederbundes ein Schreiben
des Arbeiterführers Tillett , in dem gesagt ist, daß die
Ausständischen die Bedingungen des Reederbundes
annehmen . Der Reederausschuß wird morgen mit dem
Ausschuß der Ausständischen über die Einzelheiten
verhandeln .

Telegramme der „Badischeu Presse^ .*)
Hamburg , 18 . Mai . Dem „Hamburger

Korrespondent ^ zufolge hat die nunmehr be¬
endigte Untersuchung ergeben, daß bei dem
Arbeiter Schiffbeck uicht Cholera eonstatirt
worden ist. — Neueren Meldungen zufolge
handelt es sich bei der Mannschaft des aus
Calerrtta in Hamburg eingetroffencn Dampfers
um einen pockenartige« Ausschlag und nicht
«w Cholera .

Bremen , 18 . Mai. Das deutsche Schiff
„Lina" ans Stralsund nach Danzig unterwegs,
ist aus hoher See untergegange». Alle an
Bord Befindliche» wurden gerettet.

Paris , 18 . Mai . Der Abgeordnete de Lonele
bringt einen Antrag ein, welcher verlangt , daß
der Minister des Äeufierir jedes Jahr ein Gelb¬
buch über die Beziehungen Frankreichs zu
Egypten veröffentlicht.

Paris , 18 . Mai. Baron Cottn ist mit seiner
Frau nach Paris zurückgekehrt und wird «ach
der Entscheidung des Caffationshofes sich als
Gefangener stellen.

New-Dork , 18. Mai. Das vom hiefigen
Gerichtshof als gültig erklärte Gesetz gegen die
Chinesen rnst eine Auswanderung von 104,000
Chinesen hervor , welche nun die Bereinigte «
Staaten verlassen müssen .

•) Nachdruck nur mit voller Quellenangabe gestattet.

Laudwivthschastliche KeHrvechinrtzeu
Bevsammiultgeri .

Sonntag , den 36 . d. SM .
Durlach . Nachm halb 3 Uhr i« €

Hauses zum Grünen Baum in Langensiemach
Besprechung .

Konsumverein Zell - Weierbach . Nach« . 4 llhr i»
Gasthaus zur Laube Generalversammlung.

Konsumverein Würm . Nachm. 2 ühr im VAfthauS ytM
Linde dahier Generalversammlung.

Konsum - und Abfahverein Stahringen . Pfingstmou»
tag, den 22 . d . Mts . , Nachm. 3 Uhr, n» SafihauS zur Sanne
dahier Generalversammlung._

Familiennachrichten .
Auszug aus de« Staudesbücher » Aarksruhe .

Todesfall : 17. Mai . Ludwig Seufert , Tapezier
ledig , alt 66 Jahre .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag , de» 18. Mai .

Mäunerkurnverein . Zentralturnhalle . UebungSabend.
Schwarzwaldverein . Bereinsabend im . Tannhäuser ' . Vor¬

trag über : Handel und Wandel , Sitten und Gebräuche
der Chinesen in Holländisch -Ostindien.

Schühenhaus . 4 Uhr Konzert der Artillerie -Kapelle .
Stokze ' scher Steuographenverei « . 8 Ufc Unterricht (tt

Hotel National .
Furngefellschaft . Turnhalle Schützenstr . 8 Uhr Altersriega
Uerein «hem. bad . Leiv -Iragouer . 8 Me Beasiuumluug

im VereinSlokal . Zu den drei Königen' .

« VOn ^lUIUV ' VlVP . VBI,
sind jeweils Freitag zu sehr billigen Preisen zi'

.m Bcrklills aufgelegt.

OOCX > OOOOOOOODOOOOOOOOO <M

v Gr. Hosthkattt j !l Inrlsrulje. o
j

Donnerstag de»» 18 . Mai 1893 . X
Aeuderung der Abonnements - Nummer . x

II . Quartal . 71 . Abonnements - Vorstellung. V
JSet festlich erleuchtetem Kaufe : 9

0 Zum Gedächtniß der vor 40 Jahren erfolgten Einweihung 0
ö de? Großh. Hsflheakers. 8
§ Overture „Zur Weihe des Hauses " 0
^

von Ludwig van Beelhoven.
^

6 Fe st - Prolog O
0 von A. von Freydorf , gesprochen von Fräulein Nerson . 6

9 In neuer Ausstattung und neu einstndirt : ^

8 Die Jungfvcru von Hvkecrns . y
Q Trauerspiel in fünf Aufzügen, nebst einem Vorspiele, Q
X von Friedrich Schiller . ¥
W Regie : Direktor H a n ck e. ü

T Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. Kaffc -Eröffnung '/,6 Uhr. §
^ _ Große Preise. 0
5 Freitag den 19. Mai, II. Quartal , 70 . Abonnements-Vorstellung' 0
Q Fidelio . Oper in zwei Aufzügen von L. van Beethoven. 0oooooooooooooooooooooooo

Frankfurter Hof . "WU
Heute Donnerstag de« 18 . Mai :

Grosses hnmorist. Conrert
der beliebten Variete-Truppe 5564

Knaben-
in reichster Auswahl empfiehlt billigst

Rudolf VlGSGI *j
Erbprinzenstratze 4 , nächst dem Roridelplatz .

iootbssd Happenau 9
Station brr Eisenbabnlinie Heidelberg — Meckesheim - Jagstfeld .

Bad - Eröffnung den 21 . Mai 1893 .
Gasihof zur Saline mit neurestanrirten Lokalitäten, hübschen

I Fremdenzimmern und allem Comfort . Schöne Gartenanlagen , nahe
Waldspaziergänge. Außer den Bädern in der großh. Badeanstalt auch
Soolbäder im Hause . Gute Verpflegung, mäßige Preise. — Prospekte

[ und Auskunft erthcilen gerne der Badearzt Geiger und H . Reichardt ,
Salinenwirth . 5144.2 .1

ZrksrlltisiiNlrier.
Ein durchaus gewandter und selbst¬

ständiger wird zum sorfortigen Ein¬
tritt gesucht. 5518 . 1 .2

Theod . Holst ,
Schützenstr . 47.

2 ^ 3 Herren .
Cs ladet höflichst ein

Anfang 8 Uhr .
Seil . Schwer .

tüchtiger , selbstständiger
Mann , per sofort gesucht.
Offerten sind unter Nr . 5515
in der Exped . der »Bad .
Presse" abzugebe«. 2.1

Nach Lahr
für Mitte oder Ende Juni ein
ständiges nicht zu junges

an-

welches gut kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist , gesucht.
Gute Zeugniffe erforderlich . Zu er¬
fragen unter Nr . 5213 tu der Exped .
der „Bad. Presse ." 3.3

Heute Donnerstag den 18 . und Samstag den 30 . Mai :

Grosse Instrumental-Concerte
von dem 5524

Da«e«-Orchefter J . Sach .
- Anfang 8 Uhr . ——

Inserate
für die Sorrntagsnnmmer bitten wir wenn möglich
schon CßST Freitag Mittag “aä | aufzugeben.

Lehrstelle.
In einem feinen Detail -Geschäft

ist für einen strebsamen , jungen Mann
mit guten Schulzeugnissen und aus
achtbarer Familie eine Lehrstelle frei.
Kost und Logis beim Prinzipal . 2. 1

Offerten unter Nr . 5559 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Mädchen - Gesuch.
Ein ordentliches , fleißige« Mäd .

chen findet in unserer Druckerei
dauernde Beschäftigung

ßrped. der „Mad. Kresse."

aLürgcrstraße 2l ist auf 23 . Juli
~ eine Wohnung , bestehend in
3 oder 4 Zimmern , Alkov , Küche,
Kammer, Keller und Holzstall zu ver -
miethe » .

Näheres Karlstraße 31, 2. Stock.

Als Kaffendieuer,
Büreaudiener , Portier oder sonst einen
Vertrauensposten, sucht ein stobt-
kundiger , in den besten Jahren stehender
verheiratheter Monn Stellung . Die
besten Empfehlungen stehen zurlSeite ;
auch kann auf Verlangen Kaution
gestellt werden .

Offerten bittet man unter Nr . 5509
an die Erped. der „Bad . Presse '
einzusenden .

Gchokanune,
eine gesunde , mied zu sofortigen̂ «»
tritt gesucht
5807.2.2 Hirschstraße 94, I. SWL

Khrlillß- Gcksch.
Ein junger , kräftiger Bursche , der

Lust hat, die Brod - und Feirckmikevä
zu erlernen, kann unter günstigenBr »
dingimgen eintret« ! bei 3832?

Ed . FSnlereri
Karlstricke 4L».

WtckhMg -Stsll- .
Ein Sohn achtbarer Ekern wirb

in die Lehre ausgenommen unter sehr
günstigen Bedingungen in der Brod»
und Feinbäckerei von

Mil kein » SchSfeP )
Luisenstraß« 18 . 5391 .22

Ei» durchaus erfahrener
Fachmau» i. d. Fabrikario«
v. Falzziegel, Berblendfiei«
re., langjähr. techn . Leit«
reuom. Fabriken , s. Stell »»-
event. Betheiliguug , Pacht oder
Kauf eines günstig a. d. Bah»
gekeg. Geschäfts . Offert, unter
k'

. 9816 befördert Rudolf
IWogse, Stuttgart . 88S

Stelle - Gesuch.
Ein junger , lediger, Mt stadtkme »

diger Mann , welcher auch das Packen
versieht und gute Zeugnffse besitzt,
sucht Stelle als Austräger oder Eä «
kaffirer

Offerten unter Nr . 5531 fan bk
Expedition der „Bad. Preffe" erbeten.

Ladnerinstelle-Gesüch.
Ein gebildetes Fräulein aus sehr

guter FamUie, welches in einem ge¬
mischten Waarengrschäfte thätig war
und gute Zeugniffe besitzt, sucht in
einem gleichen oder ähnlichen Ge¬
schäfte per sofort oder später Stell «
als Verkäuferin.

Dieselbe ist auch gerne bereit, we»m
nöthig in der ^Haushaltung mitzu¬
helfen. Gefl. Offerten wolle man
unter Chiffre « . J . 5551 an die Exped .
der „Bad . Preffe" senden .

Hartenftraße 10 ist eine

Wohuuu -
von 2 Zimmern, Küche und Keller,
auf's Quartal zu vermiethen. 5510

Zimmer zu vermiethen
Luifenstraße 79 , 2 . Stock, gegen»

über dem Großh . Lehrerseminar, ist
ein gut mMirtes Zimmer mit freier
Aussicht sofort oder später billig zu '
vermiethen. 5513

in bester Lage u. ruhigen» Hause
zu billigem Preis »» vermiethen.

Näheres unter Nr. 3085 m
der Exped . der „Dad. Preffe' .



SeNe S . inu

WsjjerieitsiiBkrbkitn.
Nach Maßgabe der Verordnung

Er . Ministeriums des Innern vom
24 . Juni 1890 soll die Ausführung
der Wasserleitung Wolfarts¬
weier (bei Durlach) öffentlich ver¬
geben « erden und zwar :

A . Hrdarvettr « :
Herstellen und Wiedereinfilllen von

SL00 va Rohrgrüben sowie etwaiges
AllSsprengen von Felsen.

6 . Kifenaröeite « :
Lieferung und Montiren von ca .

2985 m gußeiserne Röhren in
Weiten von 40 —80 nana, von etwa
70 Etck. Abgängen, 17 Schiebern,
- »Hydranten , 2 Ventilbrunnen re .

,
-C. Maurer - , Steinhauer - und

Kemeatarveite « :
Herstellung de» Hochbehälters

vut 50 cbm Wafferraum und zweier
Schächte .

Die Augebote können je nach Wahl
fees Bitter für die Ausführung in
Manerwock oder in Stampfbeton
gestellt »erde» .

Die VerdmgungSLberfchläge , Be-
dwgmßhefte und Pläne liegen auf
»«» Rathhau » in Wolfartsweier und
bei der Gr. Kulturinspektion KarlS-
wche — KriegSstraße 85 d — zur
Einsicht auf; auch können die An -
schlagSfornmlan und Bedingnißhcfte
gegen poUrrirEinsendung von bezw.
AHO—SM —2,00 M . (nicht in Brief ,
mmtte«) und Plankopien für die Ar -
M « unter C gegen 1,50 M . von
Itt Kutturinspektion Karlsruhe be-
gegen werden. Die Angebot « sind
nenpe^ L und « it entsprechender Aus-
MM »« ich«« bi«
VamStog den S. Juni l. I .,

UmMttags 11 Ahr .
wo »« vemeinderath WolfartS -
wwter etazusendeu , die Eröffnung
ö« Wegebote findet zur genannten
AM « lf de« Rathause in WolfartS -
» eter ficht . 5527

2 Wochen .

Bersteigervngs -
1 AuWndigung.

■bei der heute vorgenounnenrn
lftSversteiaerunscmfbkrnach
u , zum Nachlaste der Laad

Kart Ludwig Tranb Ehe
Mari » ttmta geb . Kober von

lande » gehörigen Liegenschaften
dw Luschlag nicht geboten wurdr
sio » erd« dieselben am
Fdettag de» SV . Mai l. I .,

Vormittags 8 Uhr
i» de» «iachbause in Daxlande «
dm nochmaligen Versteigerung zu
Bgrnthnm « « gesetzt und der Zu-
Wag dem höchsten Gebot rrtheilt ,
jchoch unter GenehmigungSoorbehalt.

• » Semarkang Daxlanden .
1 . L. B. Nr . 418.

8 Ar St Meter OrtSettrr , HauS
Nr. S, eia einstöckige» Wohnhaus
« it Scheuer uÄ» Stallung , Hofraum
in » Garten , in der vorderen Straße
i« Daxlanden gelegen , neben der Ge¬
meinde und Georg Dauncnmaier
Wittwe. Anschlag 3000 Mk.

2. L. B . Nr . 1113 .
2 Ar W Meter Acker in der Hohleich .

Anschlag 100 Mk.
3. L. B . Nr . 1957 .

8 Ar 9 Meter Wiesen in der
Fritschlach . Anschlag 170 Mk.

4. L. B . Nr. 2468 .
8 Ar 77 Meter Acker in der

Anschlag 170 Mk.
B . Nr . 1888 .
Meter Acker in der

Anschlag 150. Mk.
6 . L. B . Nr . 3816.

10 Ar 79 Meter Acker in den
langen Aecker. Anschlag 350 Mk.

te. Gemarkung Forchheim
7 . L . B . Nr. 1613 .

12 Ar 76 Meter Acker im Heidenort.
Anschlag 200 Mk.

Die Zahlung deS Kaufschillings
hat zu geschehen:

», von der Hofraithe baar und
b. von den Güterstückeii auf Mar¬

tini 1893, 94 , 95, 96 , 97 und 1898 ,
nach Verweisung de ? Notars .

K.-Mühlburg , am 15 . Mai 1893 .
Grotzh . Notar :

M a t h o S . 5499

AMriiban . ^
Für den Oberbau einet BrückchenS

an der Albthalflrastt, bei der im m
Spinnerei Ettlingen , wird die Lie¬
ferung , Montirung und Aufstellung
der Eifenkoustruktion im Tefammtge-
wicht von ca . 2700 Kg.

Samstag de» 27 . Mai,
Aormittags 11 Ahr ,

auf .dem Büreau der Gr . Waffer-
und Straßenbau -Inspektion Karls¬
ruhe , Karlstraße Nr . 51 , in
öffentlicher Submission vergeben .

Angebote sind daselbst schriftlich,
versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zu dem genannten
Termin abzugeben . Ml dahin können
Pläne , Bedingungen und dar Ver-
zeichniß der Eisedtheile eingesche»
werden . 5526

Nähere Auskunft ertheilt auch
Straßenmcister Walz in Ettlingen .

W« Mnrjt - Stklk.
In Thengen (Marktort ) im Großh.

Bezirks Amt Engen, ist die Stelle
eines prakt. Thierarztes in Erledigung
gekommen .

Zu Thengenzählen ca. 12 Gemeinden
die den Thierarzt benützen uud bis¬
her zusammen ein Aversum von
1000 Mk. bezahlten.

Gefl. Offerten bitten wir an den
Gemeinderath Thengen einzureichen .

Thengen, den 16 . Mai 1893 .
Der Gemeinderath
Bürgermeister Zeller .

5548 Münch, Rathschr.

Fritschlach .
5. L.

6 Ar 67
Fritschlach .

Soplias,
neue , stehen billig zum Verkauf 5330

Bahnhofstraße 12, Hinierh ., II . Sr .

3. Stüöer,
Krotzherzogt . ßofdtfnmt

Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 20.
Bettenfabrik & Austattungs -

Geschäft .

Alleinverkauf
der

„Heureka “-
ünterkleidung
des - Dr . Jaeobi .

:
Kneipp-Mifch, .

Herren -Hemden
nach Maass .

Garantie für beste Arbeit und
tadellosen Sitz.

Aamen -Wäfche"in vorzüglicher Ausführung nach
retchhaM- er Muster-tzollectiou .

Heirathsgesuch.
Ei« akadem. geb . Staatsbeamter ,

Anfangs der 30er, wünscht eine
hübsche , häusliche , womöglich auch
musikalische Dame (auch Wittwe ohne
Kind) christlicher Konfession im Alter
von 25 —30 Jahren mit einem daaren,
sofort disponiblen Vermögen von 60
bis 80 Mille zu heiratheu. Auch ge -
bildete Damen vom Lande mögen
sich melden . Zwischenhändler ver¬
beten . Strengste Diskretion felbstver -
ständlich .

Offerten unter Chiffre A . K . 5532
an die Exped . der . Bad . Presse *
erbten . 5 .1

Heirathsgesrrch .
Ein Wittwer , 29 Jahre olt, evang .

Konfession , mit eigener Bäckerei auf
dem Lande , wünscht sich mit einem
Mädchen oder jungen Wittwe mit
ca . 4000 M . Vermöge » , in Bälde zu
vereheliche» . — Erustgeui. Offerten
unter Nr . 5508 an die Exped . der
. Bad . Presse ' erbeten .

Lohnender
Nebenverdienst

VöniQOÖ bis 3000 Mkjälirl.
eucntl . auch höher , wird denen zugc-
fichert , die sich durch stille Vermittlung
von Versicherungsanträgen . für eine
alte , gul üiudirte Versicherimgs - Ge¬
sellschaft bcfaffen wollen. Bei nur
einigermaßen nnt ' Umsicht geführten
Arbeiten unter Verwandten und Be¬
kannten , kann obi,,er Verdienst leicht
crreickr und garamirl werde » . Gest .
Äneibicien unter Chiffre V. 613Ü3a
an Kaasenstesn 3t Vogles -,
A . - G . , Karlsruhe , erdeten,

X
znm1 a p p li o x* u .

Gar lieblich tönt der alte Klang
iv Auf s Neue zauberisch wieder .

Herbei ihr Gäste , jung und alt,
Laßt fröhlich hier euch nieder !

Denn hier kommt
DOkiSS PiSsenei * Bier

ans- dem bürgerlichen Brauhause Pilsen , sowie feinstes Freiherrlich bUU
GeldeneckMes Bier zum Ausschank und zwar in für hier ganz neuer Weise . Wie
dies in Böhmen und in einigen Städten Deutschlands mit steigender BeliebtheO Sitte
geworden ist, wird jedes Glas direkt aus dem Keller durch einen eigens hiezu ein¬
gelernten Zapsburschen verzapft, wodurch die feine Qualität dieser Biere erst zur vollen
Geltung gelangt.

Reine Weine und gute Küche sollen den Ruhm des KlaPPhorns noch weiter
vermehren helfen .
5555 .2.1 Der Besitzer :

Mreu -Bel steigern« g.
Freitag de« 19 . und Samstag de« 29 . Mai ,
Waldhornstrasse 19 im Laden
Fortsetzung der Kurzwaaren -Versteigeruug ,

wozu Liebhaber einladet 5560
B. Ds*essefl .

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Ich beehre mich , einem hochgeehrten Publikum die ergebene An¬

zeige zu machen, daß ich am hiesigen Platze

Waldstraße 39
em

Wer Handschuh-Spszial-Geschäft
errichtet habe und empfehle in größter Auswahl Sommer - und
Winterhand schuhe in Glacs, Dänisch-, Wasch - und Wildleder vom
billigsten bis zum feinsten Genres .

Mein Lager in Eravatte » jeder Art ist ebenfalls sehr. reich¬
haltig afsortirt ; auch führe ich die bekannten Tyroler Lodenhüte .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine geehrten Abnehmer
auf's Beste und zu ihrer vollen Zufriedenheit zu bedienen und bitte
ich , mein Unternehmen durch recht häufigen Besuch geneigtest unter -
stützm zu wollen . 5431 .2 .1

L. Laimböck aus Tyrol,
Waldstrahe 30 , neben der Tapetenfabrik von Kämmerer.

Wohnullgs- Bemidmiiig uirä
GesWs-EluKhluilg .

Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst anzuzeigen , daß er
seit 1 . Mai 1893 im Ctasthof xnm Erbprinzen
wohnt und empfiehlt seine bequemen Wagen wie Omnibus,
Breaks , Landauer und Einspänner -Chaisen zur gefälligen

Hochachtungsvoll
Hermann Stetter , Kutscher,

KMingen . 55 i4.2.i

Wirklicher Ausverkauf wegen I
Geschäfts -Aufgabe .

Die noch .vorhandenen Waarenvorräthe , bestehend in I
Sommer - und Herbst -Anzüge , Paletots , Schlaf - !
rocke » , Wasch Airzüge » für Herren , Jünglinge und Knaben ,
Büreau - , Garten - und Rcise -Jaquettes , Hosen und

! Weste » , auch für sehr starke Herren , werden, um so rasch !
ais nur möglich zu räumen , unter dem reellen Werth ausver -

Fritz Mayer ,
40 Kaiserftratze 40 .

Sommertheater Colosseum,
Donnerstag de» 18 . Mai 1893 ,

DerBureaukrat
Lustspiel in 4 Akten von @ . v. Moser.

Anfang 8 Uhr .
Billetverkauf bei Hru . 8 . Schneider,

Kaiserstraße 122 . 5185

Kneipp-Kur.
KombiarrtesNaturheilverfahren . Man
verlangt vor Beginn andererKuren den
ausführlichen GratiSvrospect von Dr.
Loh’s Anstalt in Niederwalluf a . Rb .

Wirthschaft - Gesuch.
Vermögende tüchtige Wirths -

leute suchen eine nachweisbar
rentable Wirthschaftoder Restau¬
ration sofortkäuflichzu erwerben.
Angebote mit Preisangabe und
jährl . Consum nimmt entgegen
Hclw Schulz in Freiburg
i . B . , Bertholdstr . 40. 5547 .2.1

Em Laudhaus
mit prächtigenEartenanlagen rc.,
herrlicher, gesunderLage (Bahn¬
station), ist zu verkaufen. Sehr
cmpfehlenSwcrth für Prioatiere
oder Aerzte . Auskunft erihe -lt
unter Nr . 5546 die Erpcd . der
»Bad. Presse". 4.1

FtstMer-Lerkilils.
2 neue, hochfeine Maschinen, conti

plett , hat billig zu verkaufen
Fritz Müller ,

5540.2. 1 Adlerstraße 32.

Jagdhund.
Ein halbjähriger , di

nischer Jagdhund dtt
sehr gut appordirt und
wachsam ist, ist billig S#

verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 5556 die Ep

pediton der »Bad . Presse . " 2.\
Eine kleine

LtilenkiimchtW
ist billig zu verkaufen .

Luifeustraßr 16. 5511 .8.1

Ein Kanapee ,
gebraucht, ist für 16 Mk. im Ausft
zu verkaufen 55

Amalienstraße 18 , Hinterhaus .

KieistM.
Ein großes , schönes Kneiplokal i

an einigen Wochentagen zu vergebe»
Zu erfragen . znm Tiger " , Zftkel 2t



elich von
Seife . Wie
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erfahren . Man
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Gesuch.
Itfte Wirths -
achweisbar
oder Restau -
zu erwerben ,
saagade und
mt entgegen
Freibnrg
K>. 5547 .2.1

* r . H »

.'nanlagenrc .,
Lage (Bah n-
insen . Sehr
Ir Prioatiere
anst erihe -lt !
e Expcd . der

4 .1

8erkü «s.
liaschinen, com»
^kaufen
[ iiller ,
aße 32.

albjähriger , di>
Jagdhund der
appordirt und
ist, ist billig i»

. 5556 die Gl¬
esse . " Ll

5511 .3 .1

lapee,
Nk . im AustrM

55S
Hinterhaus .

8 Kneiplokal il
icn zu vergebe»
tet“, Zstkel 24

..tt -;

T ~ i

wir Mch dem tit. Publikum die Mittheilung nicht machen, ob wir mit oder ohne Credit-
Jnanspruchnahme, oder mit und ohne gemeinschaftlichen Einkauf anderer Geschäfte unsere Waare
beziehen,

sind wir doch im Staube, wie unserer w . Kundschaft ja bekannt, jeder Coneurrenz
die Spitze zu bieten.

Wir lassen aus unserem groß sortirten
Doppettbreite reinwollene Foule pr. Mir. M. — .80

s

Jaquard -
Kleidepstoffe ,
prachtvolle Neuheiten l
helle Cheviots !
reinwoll. Cache «
mires . . . . .
reinwoll. Kleider¬
stoffe r hochelegante
Neuheiten in apparten
Farbm .

;
• - .75

„ - .80

„ - .75

1 .25

Lager ein kleines Preis-Verzeichniß folgen:
Kleider - Cattun , enorme Auswahl , pr. Mtr. 30Pfg
Prima Blaudruck ,
Möbel -Cattun
Satin - J&ugusta für Bettbezüge
Bedruckte Barchente .
Weiße Hemdentuche , enorme Aus¬

wahl . , .
Blousenstoffe , prachtvolle Muster
Elsässer Batiste , waschächt . .
Weiße Bettdamaste , 130 cm breit
Handtuchzeuge , weiß und grau

28
50
40
78
28

WoSImousseline in großem Sortiment , waschächt, per Mtr . von GZ Ps . an.
Für sämmtliche Artikel , die wir verkaufen , könnnen wir für solides Tragen und

waschächt garantiren.
Einzelne Artikel aus vorstehendem Preis-Eourant sind in unseren Schaufenstern aus¬

gestellt und geben wir bereitwilligst jedes Stück aus den Fenstern.
• •

9

211 Kaiserstraße 211, zwischen Wald- «. Knrlstrnße.
88 . Versandt nach Auswärts von 15 Mark an franko .

Wii1 bitten ^ genau auf Firma zu achten . 5549

Kelegenheitskauf.
Einige Hundert

complefte Herren -Anzüge
] fauch für den Hochsommer)

( 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18,20 bis 85 Mark,
reeller Wertst faß ckas Doppelte. SW

Karlsruhe,
iw grossem Eckladen der Kaiser-

nnd Lainmstrasse . 55341

Rin
,

h vorzügliche Qualitäten ,
Hper Iitter 50 Pfennig ,

DM7 Proben gratis n. franko
empfiehlt auf 4 Monate Ziel

Jean Plannebecker,
vorm . L. Fritz Nachf.,

Kaiserftraße Nr. 26 . 3811

Pflegekind -Gesuch.
Ein Kind besserer Herkunft wird in

gute und sorgsame Pflege sogleich oder
lväter allfgenoinmen . Näheres Adler -
straße 32, Hof links , parterre , 5525

rr

Verein ckem.
kackislüer Leiö -Iragoim

Karlsruhe .
Donnerstag den 18 . d. Abends

halb 9 Uhr :
Zusammenkunft

im Vereinslokal Gasthaus zu de »
drei Königen .

Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend ersucht
5498 .2 .2 0 « o Vorstand .

ein - und mehr -Mreßkarten,
schniackvoller Ausführung werden
billigst geferligt iu der BmG »r » <kerei
»er »Bad . Presto*. - .

GssstngVMEFrpMMgD 4
Donnerstag Abend 9 Uhr :

Vollzähliges Erscheinen noth » endig ,
5542 Der Vorstand .

GrkllngvermiFrmmlsltmE
Pfingstmontag , Bormittags 11 Uhr -

Gründungsfeier ?
mit Frühschoppenkonzert , im Lokal
( Gasthaus zum Hirsch), wozu die
verehrtichen Mitglieder zu zahlreich «
Betheiliguug freundlich st einladet
5541 .3.1_ Der Vorstand .

Oesattgverem „Wo".
Donnerstag Abend 8 '/, Uhr :
k» r O “

fe»
78 Der Vorstand .

tänner- Gesangoemn
Karlsruhe . 81*

Freitag Abend V,9 Uhr :* r o to e «

Verbund deutscher
Handlungs - Gehilfe»

iu Leipzig .

ruto.
Freitag , de« 19 . Drai :

Wodien-Versammluira
im neuen Vereinslokal Landsknecht .

Um pünktliches Erscheine« wird ge¬
beten . _ _ __ 68

Dei* Vorstand .

Ällgenu Jiaitfaficer=iluiau
Konsulat Karlsruhe . .

Unsere Zusammenkünfte find «
nnnniebr jeden Freitag Abend im
Nebenzimmer der Restauration Ein¬
tracht , Karl -Friedrichstraß «, statt .

Galle iederzeit willkommen .

Rstter 'scher
Stenographen -Bereln

Karlsruhe.
Uebuugs - Abend alle Freitag ,

Abends 8 Uhr , im Lokal (Mohren ,
Stepbanienitraße ). 3818

SfenoMgpafm = Decnn
Karlsruhe.

Heute Freitag , Abends ‘/i9 Uhr
Ünterrichtsstunde

im Vereinslokal » Adlerstratze Rr . 38«
Nebenzimmer .
76* Der Borstaa » .

Lerklliifs - Aiiztist.
Wegen vollständiger Aufgabe de»

Geschäftes ist eine vollständige Ein¬
richtung eines SpezereigeschäfteS billig
zu verkaufen , auch emzelae Theü«
weU>en abgegeben .

Mhere« Karlsruhe , Karveastuch»
U in Sd » , MMkSM



Md » « . « Sdksche Vreffe . Rr . UN

Oie Pfingstreise. j

Lrrnehmet gute Märe h« t,a lieben Herren alle ;
schönste Fest der Frühlingszeit —

DaS Pfingstfestist jetzt nicht mehr weit,Es kommt mit Sang und Schallt .
Dann fahren wir , das ist ein Plan ,
Nach Maxau an den Rhein ;
Mit nenen Kleidern angethan.
Die kauft man billig bei J . Hahn «
Und singend dann beim Weine.
300V Frühjahrs -Anzüge für Herren in

allen denkbaren Mustern u . Stoffen
9, 10. 12. 14. 1«. IS. 21. 2», 25
bis 38 M .

2000 Hosen 1 .50, 2.50, SSO, 4.50, 6,
7. 8- 12 M.

Burschen- und Knaben-Anzügr für
jedes Alter enorm billig .
Es wird für Jedermann lohnend

fein , bei Bedarf seine Einkäufe bei
mir zu machen , da von keiner Seite
solche Bortheile zum billige » Einkauf
geboten werden können .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet
frenndlichst ei« 247

84 u. 48 Kaiserstrasse 54 u. 4L ,
Erste Karlsruher Kleiderfabrik.

Empfehlung.
Allen Bekannten und der werthen

Nachbarschaft zur Kenntnitz , daß ich ein
Flaschenbier- und
(temiise -Geschäffc
der Mtterftrrhe 8 eröffnet habe

Um geneigten Zuspruch bittend,
Zeichnet 5538.2 .1

hochachtungsvoll
Lndwig Köhler .

Landbrod,
vorzügliche Qualität empfiehlt täg-
lich frisch 5535 .3 .1J. G. Hauser,
Brvd - nnb Feinbäkkerei ,

Schützenstraße 8 a.

gut!Iu
Prima

Pfg

Oscar
Karl -Friedrichst *

Schlosse

„Kommet zu mir Alle , die ihr nut
iahe und Last beladen seid ; ich will
»ch erquicken.“ Ev. Matt. 11 , 28 .

„Wer zu mir kommt, den werde ich
licht Terstosaen.“ Er. Johan . 6,37 .

„Denn so sehr hat Gott die Welt
flieht , dass er seinen eingeborenen
oha hingab, damit jeder, der an ihn
lanht, nicht verloren gehe , sondern das
wiee Leben habe . “ Ev. Johan . 3 , IG .
Dies sind Christi Worte .
Lies das Neue Testament übersetzt

an Dr. »an Ess . 540 8

Tafelklavier,
n gut erhaltenes , mit schönem Ton
«d Mctaltvlatte , ist billig ui neu
Wchev Milhetmtzrallr Li. ^ , 3^2. 1

SS* in nur feineren Dualitäten
enorm

per Stück jetzt Mk. 1 * , sonst Mk 1.60 ,
m 9t tt tt 1 .50 , tt >’ 2 .50
tt tt tt tt 2 .50 , tt tt
tt tt tt tt 5 .50 , w tt

in allen neuen Formen und Farben offenrt die

Strohhut -Fabrik
MM'

>» MT
205 Kaiserstmtze 205.

5518

Kaiserstr. 163, Größtes Special Geschäft
en gros & en detail .

m ,
äailetftr. 163,

2 '/, Ml.
3

Sämmtliche Neuheiten dieser Saison in größter , unübertroffener Auswahl , durchaus
solid und geschmackvoll , zu atterbilligsteu Preisen .

Sonnenschirme für Kinder . ^ von 35 Pfg. an bis zu den feinsten ,
Sonnenschirme für Damen , schwarz und farbig , gestreift
Sonnenschirme , changeant, schönste Farbenstellungen . .
En -tout -cas } extra groß , reine Seide mit Borde, geblümt

und gestreift . .
Touristen ^Schirme für Herren und Damen . . .
Volant- u . 8pitrsn -8eliii'ms,

“ai
Ronaneniiirma anerkannt solides Fabrikat in Seide , Halbseide , Gloria und ZanellaNv ^ vIlLl, « ! « IliC , zu allerbilligsten Preisen.

Extra - Anfertigung , Ueberziehen und Repariren eitles Schirmes in einer Stnnde , auch an nicht bei mir
gekauflen Schirmen, sofort und billigst.

Reelle Bedienung ! Weitgehendste Garantie ! Billige , feste Preise ? 8519

6 '/, Mk..
15

18

L « B » . » Kaiserstrasse 22
Engros - lager von Garnen , Wolle und Wcll - Waaren . Tricotagsn , Strumpfwaaren . Handschuhe , Kurzwaaren ,Bänder , Weisswaaren . Knöpfe , Sesätze , Futterstoffe , sowie sätneniliche Zuthaten zeurSchneiderei in grosser

Auswahl . CarssSs , pcänsiirie Fa $ ons in allen Weifen . DeiaiUVerirowf zu Engros . Preisen . 5558 |
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